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rer Zeit darüber Erörterungen angeftellt, die aber noch Pleuums beſſer urtheilen wird, beſonders, da eine Zahl ſich jederzeit bemüht, dem katholiſchen Religtonstheil 
nicht zum Abſchluß gekommen And: ein beſtimmtes U beraler Blätter ihre er bern mit deu in Rede 9 Grundſätzen N 5 5 dem 
Engagement kann fie daher für den 1 f nicht ein: ſtehenden Maßnahmen ausgeſprochen hat. Ich evangeliſchen. Er erkennt keine öffentliche Unterrichts 
gehen. Jedenfalls dürſte aber der zur Es igfabrifation werde ſehen, ob auf jener Seite des Hauſes anſtalt an, ohne Zwang zu dem katboliſchen Religions⸗ 
verwandte Spiritus nicht in das Bereich des Antrages das Wort des Abg. Virchow, welches dieſer beim uuterricht für die katholiſchen Kinder. Er wählt danach 
hineingezogen werden. Die Schwierigkeiten der Denas Beginn des Culturkampfes ſprach, eingeldft werden die Lebrer. Die katholiſchen Lehrer werden in beſonderen, 
turirung ſind doch größer, als es nach den Worten wird. nämlich daß der Religionsunterricht Niemandem für fie beſtimmten Seminaren ausgebildet. Die Zahl 
des Vorredners ſcheinen möchte; auch in Eng- | aufoctroyirt werden ſoll, und bemerke dabei, daß es derſelben entſpricht genan der katholiſchen Bevölkerung. 
land iſt trotz der Schärfe der Beſtimmungen ſich nicht um einen mit den Maigeſetzen in Verbindung Der Staat verſichert ſich auf jedem ihm zugänglichen 
noch mancher Mißbrauch getrieben worden, und noch ſtehenden Act, ſondern um einen jelbftftändigen Willens⸗ Wege, daß der katboliſche Lebrer für den Religions⸗ 
1874 bat Jemand den denaturirten nn ohne ihn act des Miniſters handelt. Die Commiffion hat fich unterricht gebildet und befähigt ſei. Er verſichert ſich 
zu ie ge nur verſüßt, gefärbt un 1 verdünnt, als darauf berufen, daß das Ober⸗Tribunal bereits gegen der Zuſtimmung des Biſchofs zu den Neligiondlehr- 
Getränk verkauft; die engliſchen Zollbeamten haben die Petenten entſchieden habe; dies ift ein Irrtbum, büchern. Er läßt unter feinen Augen den kleinen und 
allerdings ihre Verwunderung 3 ausgeſprochen, das Ober⸗Tribunal hat im Gegentheil den eigentlichen den großen Katechismus alltäglich lehren. Er hat den 
daß ein ſo entarteter Geſchmack ee ie Erwägungen Rechtspunkt, auf den es ankommt, zu ihren Gunſten neu formulirten valiconiſchen Glauberslehren, auch der 
der Regierungen über dieſe Frage find noch nicht abges entſchieden. Freilich hat es leimgeitio die Anſicht aus⸗ Eucyklika und dem Syllabus, nie ein Hinderniß in den 
ſchloſſen, aber im Fall der Steuerfreiheit des denatu⸗ ge prochen, daß der Artikel 24 der Verf. Urkande, welcher Weg gelegt. Er läßt auch der ſtreitenden und ver⸗ 
virten Spiritus zugeſtimmt werden ſollie, dürfte auch die Leitung des Religionsunterrichtes der Kirche beläßt, dammenden Kirche den breiteſten Spielraum im Con 
die Erwägung nahe gelegt werden, wie der dadurch durch Art. 112 ſuspendirt worden; indeſſen iſt dies eine firmandenunterricht, in Haus und Familie, in Kirche, 
n ſtehende finanzielle Ausfall zu decken ſei. 5 Abg. ſehr ſtreitige Sache und gerade der Cultusminiſter hat, Predigt und Seelſorge — und mit einiger Beſchränkung 
Kiepert empfiehlt den Antrag, der der 5 wirthſchaft bei der Berathung des . eſetzes, wiederholt | des Weges in der Schule. Und ſollte in einer ſo 
einen Erſatz für den Verluſt ſchaffen kann, Spi ihr durch erklärt, daß der Art. 24 zwar formell ſuspeudirt, aber ſchwierigen Verwaltung ein Verſehen geſchehen, ſo 
die Verminderung der — 7 1 in en ent: materielles Recht in Preußen ſei. Im Herrenbanſe bat findet die offenfte Erörterung der Beſchwerde auch 
ftanden iſt. Dieſer Verlust ſei ſehr bedeutend, denn die der Minifter b:i derſelben Gelegenheit geſagt, daß die in. unſeren Landtagen ftatt, von welcher der katholiſche 
Spiritusfabrikation entſpreche für 8 ‚ungefähr Leitung des Religionsunterrichts in der Volksſchule Theil den ausgiebigſten Gebrauch zu machen niemals 
dem Weinbau anderer Länder. Die rennereien ſeien durch die Kirche geſchehen ſolle, wenn auch unter verſäumt hat. (Heiterkeit.) Die Petitionen verlangen, 
ſogar das einzige Hilfsmittel, um dem Landwirthe das ſtaatlicher Aufſicht. Der ultusminifter hat nun s ſoll kein Religionsunterricht und kein Auſſichtsrecht 
mangelnde Futter zu ſchaffen. Bisher ſei es nicht ge⸗ in ſeinem Erlaß vom . 1876 erklärt, daß der darüber in der Schule anders geübt werden als im 
— 5 ne 4790 5 — 5 a hg 118 e — wine = = nur in ek Auftrag des Biſchofs, auf eine kirchliche 
; immer fo frei einem Auftrage gelehrt werde. Au i j N i i 
darstellende Ennlan erbebe von Spirit einen Schutze ge g f Grund hiervon Beſtallung. Dieſer Wunſch erſcheint auf den erften 
von der Hälfte des Wertes. Aus Hilfe für den 
finanziellen Ausfall weiſt der Redner auf eine Er⸗ 
dated der Eh, Samen = ge — a 
a ie Einwohner, welche eine Plünderung vielleicht im der Form einer ankſteuer, die vie eher 
nr R in Abrtanopel ö e rad N et t a Haften 
eln. — e 
Tſcherkeſſen und Baſchibozuks befürchtet hatten, ſtellt die Gpiritnäflener als eine Tebigtich dem Grund⸗ 
nahmen unſere Truppen mit Enthuſiasmus auf. i 
Die türkiſchen Behörden hatten die Stadt vers 
laſſen. General Strukoff hat eine proviſoriſche 
Verwaltung eingeſetzt, welche aus Mitgliedern der 
verſchiedenen Nationalitäten beſteht. Die 30. 
Diviſion ſoll heute in Adrianopel fein. Ich ver⸗ 
laſſe Kaſanlik am 24. d. und hoffe am 27. d. in 
Adrianopel einzutreffen. . 
Verſailles, 23. Januar. Sitzung dez 
Senats. Der Präſident, Herzog v Audiffret⸗ 
5 ' Brief des Präſidenten des 
A chem dieſer dem fre and ge nden Ammoniak oder Salpeter⸗ 
Senate ſeinen Dank ausſpricht für die fäure die man alle zur Denaturirung verwende, zu trinken. 
= ven König Victor Emanuel ausgeſprochenen Bei den früheren in England gebräuchlichen mangel. ſchon g 5 | 
y ien. Darauf ſchritt man zur Wahl eines bafteren Methoden ſeien erhebliche Deſraudatignen ſich nicht blos um die Reſpectirung der Freibeit des Wink entlaßbar und ift zur abſoluten Obedienz ver⸗ 
ändigen Senators. Sefrane von der 8 allerdings vorgekommen, bei der jetzt gebräuchlichen katholiſchen Religionsunterrichts, ſondern es handelt ſich pflichtet. Er iſt der abſolute Diener des Biſchofs und 
be 129, Hering Decazes 5 Mineral —— 88 n 8 — Kolzwiß hätten eee Der nung eee ee fo den Biſchof zum Herrn der © 
„ ) . 8, e en. om wer ie Er u 5 r i ZB 
7 Stimmen. Die übrigen 2 8 agen porgelhlapene, a * 118 ‚dans I, a 1 T.. e ne 
i i iche Majorit anziellen Ausfa zu empfehlen 25 5 
165 = ei — Be Idaper — ich viel mehr zur Verminderung der Schank 
— alige Wahl fiatt. ſtätten beitragen, als alle vom Abg. Miquel bei Ge⸗ 
eine Nadrid 93, Januar Die Vermählung des legenheit der Debatte über das Gehalt des Minifters 
Königs Alfons mit der Prinzeſſin Mercedes hat des Innern zur Sprache gebrachten Maßregeln. (Heiter⸗ 


e > = keit) Jedenfalls ſei ein Steuerreformproject nicht 
eute in Gegenwart von vielen Repräſentanten der i { : 
he den Nörperichaften und unter zahl: durchführbar, wenn es neben Erhöhung der Einnahmen 


h . a \ 8 nicht auch Erleichterungen und Verbeſſerungen bringe. 
reicher Theilnahme der Ariſtokratie und des diplo⸗ — Der Antrag wird mit großer Maiorität ange: 
maliſchen Corps ſtattgefunden. 


nommen. 
Nom, 23. Januar. Der Papſt ift wieder Der Autrag des Abg. Knebel auf Annahme des 
von einem leichten Unwohlſein befallen worden. Entwurfes einer Gebbſerſchafts Orbuung Ge, 
N =, e e e im 5 dane e 8 

| Reg.⸗Bez. Trier) wird an die um itglieder zu ver⸗ rechtloſe Katholiken. in wirklicher einbarten ſich dahin, ; 
Abgrordurleuhaus. > a ebe. 8 chering iſt folgende n ene e ee ee 
on dem Grafen Droſte⸗Viſchering iſt folge mirte ſeien. Die imrä i ; 5 
Petition eingereſcht worden: „Das Haus der Abge⸗ „ . 
ordneten wolle die Staatsregierung auffordern, alle die 
Rechte der Kirche wie der römiſch⸗ kakholiſchen 
Staatsbürger auf dem Gebiete des Volksſchul⸗ 
weſens verletzenden Anordnungen, insbeſondere der hier 
hervorgehobenen, unverzüglich zu beſeitigen““ Im Bes 
ſonderen wird vom Petenten verlangt, daß über die 
tatholiſchen Volksſchulen ausſchließlich katholiſche Auf 
ſichtsbramte geſetzt werden; daß Niemand in der Fatbor 
— 8 der Riecht gl prüft, der uicht batte keine 8 

en Auftrag dazu von der Kirche erhalten hat; daß den hatte keine Volksſchule. Auf dem platten Lande be⸗ gewieſen i ler 
von der Kirche damit beauftragten Prieſtern die elan N 0 anal era g ae u c 
des Religionsunterrichts ohne jede Beeinträchtigung ber 
laſſen wird. — Die Unterrichts⸗Commiſſion beantragt, 
160 die Petition zur Tagesorduung überzugehen. 
Abg. Reich enſperger will dagegen die Petition der 
Staatsregierung zur Abhilfe überweiſen. Für den 
Fall der Ablehnung des Antrages Reichenſperger bean 
tragt Abg. Windthorſt (Meppen), die Petition der 
Staatsregierung zur Abhilfe in der Richtung zu über⸗ 
weiſen, daß da, wo die Erziehungsberechtigten (Eltern, 
Vormünder) die kirchlichen Garantien dafl, daß der 
Religi onsunterricht in der öffentlichen Schule im Sinne 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche ertheilt wird, als zur 
Zeit vorhanden, nicht erkeunen, kein Zwang zur Theil⸗ 
nahme ihrer Kinder an dem Religionsunterrichte geübt 
werde. Sollte auch dieſer Antrag I ya werben, fo 
verlangt Abg. Brüel, die Petition der Staats⸗Regierung 
zur Berüdfihtigung in der Richlung zu überweiſen, 
daß wenigfiend da, wo die normalen Garantien dafür, 
daß der Religionsunterricht im Sinne der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche ertheilt wird, zur Zeit fehlen, kein 
Zwar) zur Theilnahme an dem Raligionsunterrichte 
gegen die Kinder ſolcher Eltern geübt werde, welche 
dieſer Theilnahme widerſprechen. Abg, v. Hammer⸗ 
ſtein beantragt eine Erweiterung des Antrages Brüel 
Fo eee 

Abg. Reichen ſperger: andelt ſich hier nicht 
um eine Beſchwerde, die aus der Gentrumsfraction 1 
vorgegangen ift, ſondern um eine Petition von 1000 0 
Katholiken, welche die Religions⸗ und Gewiſſensfreiheit 
durch die Maßregeln des Cultusminiſters betreffs der 
Theilnahme am Neligiondunterricht gefährdet fehen. 
Die Commiffion ſcheint davon ansgegangen zu ſein, 
daß die Kinder zunächſt dem Staat und dann erſt der 
Familie gehören; fie hat aber mit Unrecht dieſen Satz 
auf das kirchlich⸗religiöſe Gebiet ausgedehnt. Der Ber 
chluß ift ferner von der nichtkatholiſchen Mehrheit der 
uterrichtscommiſſion gegenüber der Einſtimmigteit der 
fatboliichen Mitglieder gefaßt worden, während doch in 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 24. Jaunar. Lord Northcote 
empfing eine Deputation, „* aus couſerva⸗ 
tiven Deputirten, welche der Regierung die Be⸗ 
obachtung eruſter 3 gegenüber der 
Verzögerung bei dem Abſchluß der Waffenſtill⸗ 
ftandsverhandlungen anempfahl. Lord Northeote 
ab zu, daß die Situation ernſt ſei, und ver⸗ 
cherte, die Regierung werde an der Politik be⸗ 

dingter Neutralität feſthalten. 2 
Petersburg, 24. Januar. Die offiziöſe 
„Agence Ruſſe“ erklärt die von Konſtantinopel 
aus verbreitete Nachricht von dem Vormarſch 
ruſſiſcher Corps auf Galipoli formell für unbe⸗ 
gründet. Sie hebt hervor, die kaiſerliche Re⸗ 
ierung verkenne nicht die Wichtigkeit welche 
land auf Gallipoli lege. Rußland habe kein 
Intereſſe daran, dieſen Punkt zu berühren, wel- 
er nicht in der Sphäre ſeiner militäriſchen 
erationen liege. Galipoli werde — nd weder 
beſetzt noch iche Teupen werden, außer wenn 
reguläre türkiſche Truppen dort concentrirt wären. 
Ju dieſem Falle wäre es unmöglich, dieſelben in 

der Flanke der ruſſiſchen Armee zu laſſen. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Banziger Zeitung. 

Petersburg, 23. Januar. Vom Groß⸗ 
ürften Nicolaus iſt aus Kaſanlik vom 22. d. 
olgendes Telegramm eingegangen: General 
Struloff hat Adrianopel am 20. d. ohne Kampf 


glied unſerer katholiſchen Abtheilung im Miniſterium, 
die „Beſorgung und Ueberwachung des Religionsunter⸗ Geh. Rath Schmedding, offen ausſprechen, die missio 
rich tes der Kirche unterſtehe, und die Abänderung der canoniea ſei, „eine formell nagelneue Erfindung.“ 
Worte hat weder zu der Verdunkelung, noch Verände⸗ Indeſſen wenn dies Zugeſtändniß einmal die 
rung der Sache in der praktiſchen Ausführung Veran⸗ Bedingung des Friedens iſt, warum ſoll das 
laſſung gegeben. Diele Momente find in dem Tribunals⸗ Fähigkeitsatteft für den Lehrer nicht in der 


| Die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrathe 


dehnung der Oderaufſichtsrechte des Staates. Parteien überein, den Namen i 2 
In erhöhtem Maße gilt dies von der Lage unſerer len zu erfinden. Auf e re 


| einzuwirken. Eine Steuerfreiheit findet allerdings für 


von Alkaloiden, für Auilin⸗ und Eau de Cologne- 
Fabrikation ſtatt. Viel wichtiger find die Sad», Firniß. 
| oda; und Ammoniak- Fabrikation, die beltifchlerei 
amd Golbleiftenfabritation, auch die chemischen Fabriken 
nub in nenefier Zeit die Nübenzuckerinduftrie. Als Eins 
wand gegen den Antrag ließe ſich nur anführen, daß 
man keine Deuaturirungsmethode finden könnte, welch 
eine Renuaturirung nicht geſtatte. Die Frage ſcheint mir 
gelöst: in England braucht man dazu einen Creoſot⸗ 
. und es iſt mir verſichert, daß bis dato kein 
enſch im Stande fei, dieſe Miſchung zu renaturiren 
oder zu trinken. in finanzieller Ausfall wird ſich 
allerdings in der erſten Zeit herausſtellen, aber bald 
durch größere Production gedeckt werden, welche den 
ciedenen Juduſtriezweigen eine größere Steuerkraft 

en wird. (Beifall) — Geh. Reg.⸗Rath Schomer: 
Antrag bat den Zweck, einmal die Spiritusfabri⸗ 


{ ) für den Staat wirkte der Örundfag der Erziehungslebre, Biſchof dirigirten Schule i i 

on zu fördern und ferner die Induſtrie, welche den religiöfen Dingen ein competent. s Urtheil nur von den⸗ daß in der Erziehung der EN der religibſe und der weiche die Schulen zu 8 * 

piritus benutzt, zu erleichtern. Die Regierung ſym⸗ jenigen, die innerbalb der betreffenden Confeſſion ſiehen, wiſſenſchaftliche Unterricht nicht zu trennen find, ohne und A f gewahrt finden bei dem Biſchof 
mit dieſen Wünſchen und hat ſchon ſeit länge» gefällt werden kann. Ich hoffe, daß dien Majorität des beide Seiten zu beſchädigen. Der preußiſche Staat hat zu dem fie in keiner rechtlichen Beziehung 


55 eg AR, berba t noch ein Recht befteben u armen "Hlanbensfägen etwas zu ändern. Und nun 
e 3 2 2 & 
TA Gericht noch eine Staatsbehörde, 
Wo bliebe dei uns 
ordnung, einer 


— 4 ni; VW iverfität, wenn durch einen Schnitt von der vollen Einfluß der Kirche auf die Kinder und Lehrer 


religiöfe Meinung aufgegeben haben. (Ruf im Centrum: 


öttlicem Recht — fährt d. Das zieht nicht!) Ja, das zieht nicht, weil es Ihnen 


nach fort — Sie h 


ſitzen. 

„Die Discuſſion wird geſchloſſen. Der Präſident 
ſchlägt vor, die vorliegenden Anträge in folgender Reiben, 
folge zur Abſtimmung zu bringen: 1) Reichenſperger' s, 
2) Windthorſt's, 3) Brüel's, 4) v. Hammerſtein's An- 
trog und 5) den Commiſſionsantrag. v. Schorlemer⸗ 
Alſt beantragt, über die Anträge 1 bis 3 namentlich 
abzuſtimmen (eine Procedur, die einen Zeitaufwand von 
mindeſtens 3 Stunden in Auſpruch nehmen würde). 
Die Abgg. Lasker und v. Köller weiſen darauf bin, 
daß nach der früheren Praxis der alle andern Anträge 
ausſchließende Antrag auf Tagesordnung zuerſt zur 
Abſtimmung kommen müſſe. Das Haus giebt indeß 
mit geringer Majorität der Anſicht des Präſidenten 
feine Zuſtimmung. Die Abstimmung ſelbſt wird aber 
bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
. 


N Banzig, 24. Jannar. 

Die Frage des katholiſchen Religions⸗ 
nterrichts in der Volksſchule, welche ſeit 

ahr und Tag in der Preſſe lebhaft erörtert und 
auch vom Cultusminiſter in Beantwortung der be⸗ 
kannten an ihn gerichteten Maſſenpetitionen wieder⸗ 
holt behandelt worden iſt, hat geſtern auch das 
Abgeordnetenhaus beſchäftigt. Nicht zum 
erſten Male freilich. Die entſprechende Verhand⸗ 
lung, welche gerade vor Jahresfriſt, am 24. Jan. 
1877, ſtattfand, hatte den Gegenſtand bereits all⸗ 
ſeitig erſchöpft, und der Miniſter konnte ſich geſtern 
mit Recht einfach auf ſeine damaligen Aus⸗ 
führungen berufen. Indeß, bei der tiefgreifenden 
Bedeutung der Sache hielt es das Abgeordneten⸗ 
haus für angemeſſen, die Beſchwerden, auf welche 
der von dem Grafen v. Droſte⸗Viſchering organi- 
ſirte Petitionsſturm ſich ſtützt, nochmals einer 
gründlichen Prüfung zu unterziehen. Die lange 
Reihe derer, welche ſich zum Worte gemeldet, er⸗ 
öſſnete der Abg. Reichenſperger. Die Auf⸗ 
gabe, welche er zu löſen hatte, war von 
vornherein gegeben, nämlich: Die Beſchwerden der 
von dem Grafen zu Droſte⸗Viſchering organiſirten 
Petitionen als begründet nachzuweiſen. Dies ver⸗ 
ſuchte der Abg. Reichenſperger mit der ihm 
eigenen juriſtiſchen Dialektik. Miniſter Falk 
und ſein Vertreter, Geh. Rath Stauder, hatten 
nicht allzu große Mühe, die Argumentation des 
Centrumsredners zu entkräften. Die zahlreichen 
Meinzipienfragen, die bei dieſer Angelegenheit 
e neurriren, können ihre Löſung naturgemäß er 
n dem Unterrichtsgeſetze finden. Ueber das Wie 
dieſer Löſung wurden geſtern nur die negativen 
Andeutungen gemacht, daß dieſelbe weder in der 

Nichtung einer vollſtändigen Beſeitigung des 
confejfionellen Religionsunkerrichts aus der Volks⸗ 
ſchule, noch in derjenigen einer Auslieferung dieſes 
Unterrichts an die Kirche erfolgen werde. 
Im Uebrigen ließen die Regierungsvertreter die 
principielle Frage bei Seite und ſtellten ſich mit 
entſchiedenem Glück auf den Boden der conereten 


zu nehmen. 
die 


die iber unn wie jeden anderen zu benutzen, um 


Der Cultus⸗ Fall 
könne 
Tatbolif 
kathaliſcher Lehrer. 
negativ diejenigen Wege bezeichnen, die der Minifter 
für die richtigen nicht hält. Zwei radicale Löfungen (S 

Abg. Birchow: Aus dieſer Debatte follte der 


Miniſter Veranlaſſunc, nehmen, das Unterrichtsgeſetz 
möglichſt bald * Wenn wir auch gewiſſe 
Klagen als berechtigt anerkennen, ſo können wir ihnen 
doch nicht abhelfen, weil wir das nöthige Geſetz nicht 
ſofort geben könnem. Angeſichts der gegenwärtigen 
Geſetzge dung müſſen wir gegen alle Anträge ſtimmen. 
Hier iſt der Mittelpunkt des Culturkampfs und auf 
diesem Punkte muß er beendigt werden. Wir wollen 
Nerüber mit dem Centrum Comwromiſſe ſchließen, in 
religiöſen er halten wir auch die uns unbegreiflichſte 


ſogenannten ethiſchen allgemeinen Religionsunterricht 
und dann die bedingungsloſe Ueberlaſſung des Reli⸗ 


(Widerſpruch im Centrum.) Wenn aber r 
f dem Boden] würde ſich in der glei hen 
— — ſeine Ueberzeugung, 


den 
delt ſich 


auf den Boden des Geſetzes un d bringen Sie von da] mit der Lehre einer ſpezifiſch konfeſſionellen Ethik. Wir 

aus Ihre Beſchwerden vor. a haben hier nur die Klar gegen jeden Gewiflens: | des Abgeordnetenhauſes in weſentlichen Punkten 
wiſſenhaft 5 und wenn fie begründet, ihnen zwang zu ſchützen. Vie Garantien dafür können abgeändert, ſo daß das Geſetz, wenn das Herren⸗ 
abbeifen. So lange Sie das nicht thun — und wir aber nicht darin finden daß Pr Kirche haus den Beſchlüſſen dane Commifon zuſtimmt, 
— 5 ae etitionen = a ich au⸗ 255 RE „ser, er en an das Abgeordnetenhaus zurückgehen muß, was 

en, 3 oder Härten in geſtellt oder entlaſſen werden 8 ondern eine der Regieru 56 

d t ; eine ng höchſt unangenehme Verzögerung 
er Ausführung nich er] in der Abhilfe berechtigter Beſchwerden gegen einzelne des Zuſtandekommens des Geſetzes verurſachen 


von 
dazu 


. llen 
eine Art 


dem großen und kleinen Katechismzs ertheilen und daß evangeliſch e Kinder in katholiſchen Schulen und Gym⸗ 
die Regierung nie daran gedacht habe, an den dort f naſien en ‚gen worden, und umgekehrt, ohne daß ſie ihre 


„Durch das Vorgehen Dänemarks, bezüglich des 
Leuchtſchiffes am Gjedſer Riff, hat die An⸗ 


gelegenheit einen politiſchen Charakter ange 
nommen, nachdem die däniſche Regierung ſelbſt das 
Recht Deutſchlands zur Auslegung des Leucht⸗ 
ſchiffes anerkannt hat.“ Man hat ſich dies dunkle 
Telegramm ſo ausgelegt, als ob ein Conflict zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Dänemark um das Beſitz⸗ 
vet jenes der Schifffahrt gefährlichen Riffes in 
Ausſicht ſtehe. Das iſt durchaus falſch, es be⸗ 
ſtätigt ſich vielmehr, was wir ſchon früher ſagter, 
daß wir uns um dieſes Punktes willen nicht mit 
Dänemark entzweien würden. Wie wir erfahren, iſt die 
Angelegenheit zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
durch gütliches Uebereinkommen erledigt. „Dänemark“ 
— ſo ſchreibt man uns aus Berlin — „hat Deutſch⸗ 
land das Recht zur Auslegung des Leuchtſchiffes 
nicht beſtritten, dagegen iſt Deutſchland damit ein 
verſtanden, daß nach Beendigung des Eisganges 
(um den 9. Februar) die Dänen die Auslegung 
des Leuchtſchiffes übernehmen und Deutſchland 
einen Koſtenbeitrag dazu liefert. Dieſer 
Beitrag iſt als Ausgabepoſten bereits in den Etat 
der Marineverwaltung aufgenommen.“ 

Von der Anweſenheit unſeres Kronprinzen 
in Rom dei der Leichenfeier des Königs Victor 
Emanuel ſagt die „Prov.⸗Corr.“, daß dieſelbe 
gewiß von dauernder Bedeutung ſein werde. 

Von Konſtantinopel aus wurde die Nachricht 
verbreitet, daß die Ruſſen von Adrianopel aus, 
obgleich ſie nach Oſten, nach Konſtantinopel hin 
ihren Vormarſch noch nicht degonnen haben, doch 
ſchon einzelne Corps nach Suden detachirt hätten, 
um ſich Gallipoli's zu bemächtigen, ehe dies den 
Engländern möglich iſt. So kühn ſind die Ruſſen 
doch nicht, fie fürchten, daß dies Unternehmen den 
britiſchen Löwen doch reizen könnte. Sie erklären 
Gallipoli überhaupt nicht beſetzen zu wollen, außer 
rm dies aus ſtrategiſchen Rückſichten geboten 
wäre. 

Wenn die offiziöfe „Agence Ruſſe“ den Eng- 
ländern ſchöne Worte ſagt, ſo hat das gleichfalls 
offiziöſe „Journal de St. Beterbbourg” die Aufgabe, 
die Briten erkennen zu laſſen, daß man in Peters⸗ 
burg auf ihre Schliche achte; das Blatt hat das 
Zuckerbrod der „Agence“ durch die Peitſche zu 
ergänzen. Das „Journal“ ſchreibt: „Schon ſeit 
der erſten telegraphiſchen Nachricht über den 
Wunſch der Pforte nach Verhandlungen haben 
wir vor einem übertriebenen Optimismus gewarnt, 
weil uns die Aufrichtigkeit des Friedensverlangens 
nicht hinreichend nachgewieſen erſchien. Die 
Documente des engliſchen Blaubuchs haben unſere 
Auffaſſung beſtätigt. Die Initiative der Pforte 
iſt eingegeben durch Lord Derby, nicht um den 
Kriegſührenden ein Terrain zur Annäherung zu 
bieten, ſondern um England von Anfang an die 
Einmiſchung in die Verhandlungen zu geſtatten. 
Dieſes diplomatiſche Manöver ohne jeden 
Präcedenzfall verdiene allen Freunden des 
Friedens ſignaliſirt zu werden.“ Das Blatt bes 
gründet in eingehendſter Weiſe, daß ein Waffen⸗ 


st ſtillſtand nur nach erfolgter Verſtändigung über 


die Friedenspräliminarien erfolgen könne und 
fährt dann fort: Nun erkläre das Londoner 
der unter Betheiligung Europas verhandelt word 
ei. Hieraus folge, daß vie levene 


abe, werthlos ſeien, da die Zuſtimmung der 
Pforte unverbindlich ſei, indem Europa dieſelben 
nichtig machen könne. Dieſe Situation werde noch 
verſchärft durch die Erklärung der engliſchen Re⸗ 
gierung, daß ſie erſt die Bedingungen Rußlands 
abwarten und dann vom Parlamente Geld⸗ 
. verlangen wolle. Der Artikel 
ſchließt: „So würde, wenn der gegenwärtige Verſuch 
ſcheitern ſollte, abermals die Haltung nglands 
einen, Waffenſtillſtand und einen Frieden 
unmöglich machen und den Orient in eine 
derhängnißvolle Lage ſtürzen.“ 

Die Ruſſen haben verſprochen, nicht na 
Gallipoli zu gehen, von Kenan no pel en 
fie gänzlich ſtill. Die einzige Hoffnung der Türken 
auf eine erfolgreiche Vertheidigung Konſtan⸗ 
tinopels beruht auf den Linien von Tſchek⸗ 
medſche. Die Halbinſel zwiſchen dem Schwarzen 
Meere und dem Marmara⸗Meere, an deren En fü 
Ende Konſtantinopel erbaut ift, hat an ihrer füd⸗ 
lichen Küſte zwei ſchmale, tief in das Land ein⸗ 
ſchneidende Buchten oder Seen: etwa 3 Km. von 
Konſtantinopel aus die Bucht von Kütſchük⸗ 
Tſchekmedſche, und etwa 7 —8 Km. weiter die Bucht 
von Böjük⸗Tſchekmedſche. Auf der nördlichen Seite 
der Halbinſel dagegen, etwa 45 Km. von der Mün⸗ 
dung de Bosporus entfernt und ziemlich in gleicher 
Höhe mit der Bucht von Böjük⸗Tſchekmedſche, er⸗ 
ſtreckt ſich der 12 Km. lange Derkos⸗ See, durch eine 
3—4 Kilom. breite Landenge vom Meere ee 
in gleicher Höhe mit dem Oſtende dieſes Sees liegt 
an der Küſte das Fort Kara⸗Burun. Von dem 
Strandſche- Balkan, welcher ſich im Allgemeinen 
an der nördlichen Küſte entlang zieht, zweigt ſich 
oſtlich vom Derkos⸗See ein Höhenzug nach Suden 
ab; dieſer tritt zwiſchen den Buchten Böfük⸗ und 
Kutſchuk⸗Tſchelmedſche ans Meer heran. In der 
Richtung dieſes Höhenzuges hat die Halbinſel 
eine Breite von 50 Kilom, während die Entfer⸗ 
nung von der Nordſpitze der Bucht von Böfük⸗ 
Tſchekmedſche bis zur Südſpitze des Derkos⸗Sees 
nicht ganz 30 Kilom. beträgt, wo dann noch die 
ſchmale Landenge zwiſchen dem Derkos⸗See und 
der Küſte hinzugerechnet werden muß. Dieſer 
Höhenzug, unter dem Namen der Linien 
don Tſchekmedſche bekannt, wurde dei 
Beginn des Orientkrieges von engliſchen 
IngenieursOffizieren als beſte Vertheidigungslinie 
für Konſtantinopel ausgeſucht und iſt auch jetzt 
wieder hiefür in Außſicht genommen. on 
Konſtantinopel aus führen drei Hauptverbindungs⸗ 
linien nach den Balkanpäſſen: die öſtliche oder 
Küſtenſtraße, die mittlere oder die Straße 
Tſchataldſcha⸗Faki, endlich die weſtliche oder die 
Straße von Adrianopel. „Die Vertheidigun der 
Linien von Tſchekmedſche iſt dem ehemaligen Feld⸗ 
herrn der aſtatiſchen Armee, Mukhtar Paſcha, an⸗ 
vertraut worden, und laut eines Berichtes der 
„Köln. Zig.“ aus Tſchataldſcha vom letzten Sonn⸗ 
abend war man dort mit der Wiederherſtellung der 
alten und der Errichtung neuer Erdwerke bef 
tigt. Mukhtar Paſcha war perſönlich am Platze und 
äußerte ſich ſehr günſtig über die Vertheidigungs⸗ 
fägigkeit der Stellung, wenn ihm nur das hin⸗ 
reichende Material an Truppen und beſonders an 
8 Artillerie zur Verfügung geſtellt würde. Die 
ruppenzüge trafen indeſſen ſehr langſam ein, und 


Kabinet, daß es nur einen Frieden zulaſſen wolle, 


ſelbſt wenn die Pforte dieſelben unterſchrieden 


chäf. 


Mukhtar ſelbſt äußerte die Beſorgniß, daß bie 
— 3 Vertheidiger ſein werde, wenn 
Dan Ali oder Suleiman nicht bald ein 
träfen. Mit dem Eintreffen Suleiman's hat es 
indeſſen gute ke denn die Eijenbahnlinte von 
Dedeaghatſch, auf der allein er vielleicht rechtzeitig 
zur Hauptſtadt hätte rar können, fol bereits 
unterbrochen ſein. Mit Mühe und Noth hat man 
es eben nur noch erreicht, das vollendete Material 
eitig nach Tſchorlu in Sicherheit zu bringen. 
Hebeigens wird der Vormarſch der Rufen gegen 
Stambul wahrſcheinlich nicht ganz jo ſchnell von 
Statten gehen, wie es auf den erſten Anblick wohl 
ſcheinen möchte, und zwar deshalb nicht, weil 
ihnen die Annäherung an die Hauptſtadt nur von 
einer Richtung her offen ſteht, und ein concentriſcher 
Anmarſch unmöglich iſt. 

Die „Agence Ruſſe“ nimmt Act von den 
Zeitungstelegrammen aus Wien, welche jagen, 
daß Oeſterreich völlig beruhigt ſei über die 
Wahrung ſeiner Interessen beim Friedensſchluſſe, 
und meint, daß dieſe begründete Anſchauung 
Oeſterreichs nicht ohne Einfluß ſei auf die einge: 
tretene Beſſerung der Situation in London. 
— —ñ—4— — — 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Jan. Der Bundesrath hielt 
auch heute eine Plenarſitzung ab, welche indeſſen 
nur der Gertispelung des Etals gewidmet war 
und ſich auf Erledigung der noch rückſtändigen 
Etatsanlagen bezog, welche in der geſtrigen Sitzung 
nicht zu Ende geführt wurde. — Aus der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung wird noch bekannt, daß der 
Bericht der Stempelſteuer⸗Commiſſion und 
der dazu gehörigen Anträge zu einer ſehr langen 
Erörterung führten, zumal ein neuer Antrag 
Hamburgs, welcher ſich auf die Beſteuerung 
der Werthpapiere bezieht, eingegangen war und 
eine weitere Vorprüfung erforderlich macht. In 
Folge deſſen iſt beſchloſſen worden, den Berich! 
und die dazu gehörigen Geſetzentwürfe bez. der 
Reichsſtempelſteuern noch einmal an die Ausſchüſſe 
zu verweiſen. Ferner wurde beſchloſſen, daß die An: 
gelegenheit wegen Außercoursſetzung von Inhaber- 
papieren an die Commiſſion für das bürgerliche 
Geſetzbuch überwieſen werden foll. Endlich iſt auch 
der Geſetzentwurf über den Feingehalt der Gold⸗ 
und Silberwaaren noch ausgeſetzt worden, do 
weitere Anträge in Ausſicht ſtehen. 

Frankreich. 5 

Berfailles, 22. Jan. Die Deputirten- 
kammer hat beſchloſſen, am Montag die Berathung 
des Budgets zu beginnen. (W. T.) 


Spanien. ; 

| Madrid, 22. Jan. Die hier eingetroffenen 
Vertreter der fremden Höfe machten heute den 
Miniſtern ihren Beſuch, welche denſelben kurz dar 
auf erwiderten. (W. T) 
England 


London, 22. Jan. Im Unterhauſe er⸗ 


zu ermitteln, die das Haus darüber informiren . Aus Neuß wird gemeldet, daß bei den dortigen 
könnten, wann und durch welche Mittel es mit der königlichen Kaſſen mehrere falſche Zweimarkſtücke 
öffentlichen Wohlfahrt verträglich und ausführbar zum Borſchein 1 ab: Frey aus Blei und 
fein würde, die Barzahlungen wieder aufzunehmen. einem Zuſatz von Zink angefertigt waren. Diefelben 
— Dem zu Ehren des verſtorbenen Königs Victor 8 en sachen, 0 daß die falschen ont de 
7 ; 1 ehr gut a . on den 
Emanuel veranſtalteten Requiem haben der echten Süden namentlich Abends und bei Lichtſchein 
Präſident, die Miniſter, die Senatoren und De⸗ ſchwer zu unterſcheiden find. Sie tragen die Jahres ⸗ 
putirten und die Vertreter der feen Et zahl 1876. 


eine Adreſſe zu überreichen beabſichtigt. Auch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloß geftern die Abſendung 
einer Gratulationsdeputation an den Jubilar. 

— Heute brachte ein beuachbarter Beſitzer einen 
eigenthümlichen Fund zur Stadt. Derſelbe be⸗ 
ſtand in einer alten ledernen Brieftaſche, in welcher ſich 
225 Thaler alte preußiſche Kaſſenſcheine 4 1 und 5 
Tbaler aus den 1820ger Jahren befanden. Die Brief⸗ 
taſche ſteckte in einem hohlen Birkenſtamme, den der 
gedachte Beſitzer ſchon im Herbſte hatte fällen und auf 
den Hof fahren laſſen. Ueber der Brieftaſche batt⸗ 
ſpäter ein Vogel fein Neſt gebaut, jo daß der Schatz 
alſo vollſtändig vermanert war. (Pr.⸗Litt. 3. 

Bartenftein, 22. Jannar. Die hieſige ſog. 


beigewohnt. Der in der Heiligengeiſtgaſſe wohnhafte Händler 
. Ein nen Kol nes Zip aan and 

gan 5 en eine il ſeines Lage 8 
Petersburg, 22. Jan. 2 Ae Tele⸗ Neſt geſtern für 530 K an einen anderen Händler ab⸗ 
gramm aus Kaſanlik vom 19 d. Bits. bringt fol. Pa 5. ee 9 831 e ab 
f 7 2 5 Da H. jedoch erhebliche uld⸗Verbindlichkei 1 
FFFVVFFFCCCCCCCCTCo Boote Se ge 
; d. „ pulation gegen ihn, welcher geftern feine Verhaftung 

worfenen türkiſchen Truppen beſtanden aus 35 durch die Eriminalpolizei herbeiführte. 3 
Tabors unter Fuad Paſcha, davon hatte Fuad * Die bisberigen Ermittelungen und die gefiern 
Paſcha 24 Tabors aus Schumla herangezogen. ftattgefundene gerichtliche Section der Leiche der er: 
General Gurko befahl dem Grafen Schuwaloff] mordeten Wittwe Johanna Raſche zu Giſchkan haben, 
am 16. d., Dermendere mit feiner Colonne und] wie wir bören, ein Verbrechen enthüllt, das unmenſch⸗ 
den Colonnen unter Schilder und Weljaminoff ans; licher kaum gedacht werden kann. Der Umftand, daß 


g ar Theile des Körpers d 
zugreifen und gegen die rechte türkiſche Flanke vor⸗ 5 — entftellt — ge e Ber 


zugehen. Gleichzeitig wurde General Dandeville letzungen nicht genau feſtſtellen laſſen, doch wurden 
beordert, mit der 3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion und eine ſlarke Schädelzertrümmerung en mehrere 
einer Brigade gegen Stanimaki vorzudringen, die] Kopfwunden conſtatirt. Ferner fand man in 
Maritza bei Jenimahala zu überſchreiten und die dem Unterleibe der Leiche das etwa 1 Fuß M 
Rückzugslinie der Türken zu bedrohen. Graf lange Ende einer eiſenbeſchlagenen Pieke ſtecken, 
Schuwaloff zog feine linke Flanke von Madikidi] deren lange abgeftumpfte Binde in's Herz gedrungen 
und Airanli vor und nahm in der Nacht vor den Perſtord, noch darin ſteckte. Die betr. Pieke pflegte die 
Bergen Aufftellung, die rechte Flanke gegenüber Porkordene als Slütze gegen die Glätte auf ihren 


ie l 1 Voteugängen zu benutzen; wahrſcheinlich baben die 
Dermendere, die linke gegenüber Markowo. Die Mörder — denn die Betheili . 
rechte Flanke führte den ganzen Tag einen als feſiſtehend an 5 ae = 155 Wiſselbe per 


demonſtrativen Kampf bei Dermendere und hielt! riſſen und, als fie ſchon regungslos am Boden lag. fie 
auf dieſe Weiſe dort einen bedeutenden Theil der] damit in einer nicht näher zu beſchreibenden Weiſe 
türkiſchen Streitkräfte zurück. Inzwiſchen marſchirten ] gepfäblt. Der etwa 2½ Fuß lange Schaft der Pieke 
die übrigen türkiſchen Truppen über Markowo, gi 9 re 9 dieß „Hecht 
h RU ed 5 ö en. v ieſer Holzſcha 
n dae , ee, gänzlich verkohlt. Jerner ergab die Unterſuchung, daß 


N i : auch die Kleider der Leiche vor der Inbrandſetzung mit 
Dieſer Colonne fiel der Haupttheil des Kampfes Petroleum getränkt ſein mußten. Einer de Pie 


am 16. d. zu. General Kraßnoff, welcher die auz der etwas über 20 Jahre alte Arbeiter Carl Auguſt 
der combinirten Dragonerbrigade deſtehende Vor⸗ Klein aus St. Albrecht iſt geſtern Nachmittags dort 
hut befehligte, fand die aritza⸗Brücke zerſtört] durch den Schutzmann Fliege ergriffen und heute Mit⸗ 
und ließ die Infanterie deshalb auf Booten, Flöfien tags dem biefigen Gerichtsgefängniſſe zugeführt worden. 
und auch zu Pferde den Fluß überſchreiten Er will von dem Arbeiter Julius Nagel 
Bei Karagatſch angekommen bemerkte erf anz Prauſt. deſſen Ergreifung not aller Wer 
die in der Näbe vorübermarſchirende türkiſche mühungen noch nicht gelungen iſt, zur Theilnahme 


; 0 } : an der Unthat verleitet fein. N. habe ihn ſchon am 
Colonne, griff dieſelbe ſofort mit dem Bajonnet Sonnabend aus ſeiner Wohnung W del Ar ſeien 


an, warf die Türken in's Gebirge zurück] zunächſt nach Danzig und dann im der Nacht nach 
und erbeutete 18 Geſchütze. Nachdem die Türken | Prauſt und Giſchkau gegangen. Dort hätten fie bei 
hierauf Verſtärkungen erhalten hatten, ergriffen ſie] dem Pfarrer Dr. R. einzubrechen beabſichtigt, ihr Vor⸗ 
die Offenſive und begannen, unſeres Feuers un: baben ſei aber unausführbar geweſen. Ebenſo der 
geachtet, ein Handgemenge in der Abſicht, ihre] Plau, die Scheune eines Beſitzers in Brand zu ſtecken. 
Artillerie wieder zu gewinnen. Sie wurden jedoch Wit ben 9 nach Prauſt fei ihnen nun die 
abermals zurückgeworſen und zogen ſich in das Na * dabe 3 — a 
Gebirge zurück. Später machten fie, nachdem neue T. a i NS 
a 5 ’ J erzerols dieſelbe ſofort niedergeſchlagen und trotz der 
Verſtärkungen eingetroffen waren, abermals einen Bitten der R., ihr doch das Leben zu ſchenken, in 
Bajonnetangriff, wurden aber ſchließlich, trotz ihrer dieſen Mißhandlungen nicht eher nachgelaſſen, dis fie 
verzweifelten Tapferkeit, abermals in 1 3 . un lag. A eh Per 
ebrängt. Ei wohl er voll⸗ den einen Lan erzerols gegen die rechte Seite 
ändi % — = wich nicht Ran ihres Kopfes abgeſchoſſen und Schließlich die Kleider | hoch 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 23. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. Roggen 
eco rubig, auf Termine fe. — izen dier 
Aprik⸗Mai 210% Br., 209% Ed., er Mai, Juni 
1000 Kilo 212½ Br., 211% Gd. — Roggen der April⸗Mai 
149 Br., 148 Gd., Yr Mai⸗Juni 7 1000 Kilo 149 
Br., 148 Gd. — Hafer matt Gerfte flill. — Nilböl 
ruhig, loco —, ½ Mei 9d 200 f 73%. — Spiritus 
flan, zu Jauuer 39½ 9 Febrnar⸗März 395%, der 
April⸗Mai 20%, r Mai⸗Inui er 1000 Liter 100 . 
11. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum 
matt, Standard white loco 11,00 Br., 10,90 
d., dar Jauuar 10,90 Gd., 7 Auguft⸗Dezbr. 12,40 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 23. Jan. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 11,30, ur Febr. 11,30, wr. 
März 11,40, Yr September 12,50 bez. 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 24. Januar. 


Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 4 240-2860 & Br. 
ochbunt ; 28-1318 580-945 K Br. 


Pe Inni-Juli 222 K Br. 

Roggen loco billiger, Ye Tonne von 2000 & 
Julänbiſcher und anterpolniſcher 181—134 A 
Ruſſiſcher 130—131 K. 

r 130 & : 
Eiejerung 9 pril⸗ Mai unterpolnif 

art 140 & Br., er Mai⸗Juni do. 140 A 683 

Gechie ler er True don / große 110/18 
163 K, kleine 101/28 132 K, ruſſ. 104/68 143— 
145 K, Futter 120— 127 K 

„ „ 0 Forescoaeſe. London, 8 Tage 

20,375 Dr. „ PR Neuß. Comolidirtestanis⸗Anleide 

14,10 d. 3½ % Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 

92.20 Gd. IHM Sei, reuß. Weasberiete, riterisafl. 

1 5% Das do. 85 20 —— — 9 — ko. do. 

r. anziger otheken⸗Pfandbrie i 

10 rückzahlbar 96,50 Br. REN m En 

Bad Wurticherami et Rontmausikatt, 


klärte Unterſtaats ſecretär Bourke auf eine Anfrage ſondern tödtete oder verwundete im Ganzen . Mintgellangen zicht betzelligt. viel * FE 2 22 —.— 48 180-232 
, e eu. — ESS" 
0 0 ‘ ee a 0 T : h giebt er zu, daß er den Ranb an Geld und Bad ordtar . 12 i r. 
Regierung nicht erhalten, es ſeien nur Gerüchte] Bellaſtina, die Ruſſen bivouakirten auf ihren Poſi⸗ waaren mit ihm getbeilt babe; auch iſt eine Schürze is ro). . 123-1304 — 4 Br. 
1 pemelbet worden, wonach die Ruſſen ſich in der tionen. Die ganze Colonne des Generals der Ermordeten noch in feinem Beſite gefunden werden. ru ach oröireir 1b — 4 dr, 
N ) g bewegen follten. — Im Ober-] Dandeville ſtieß zum Vortrab des Generals * Polizeibericht vom 24. Januar.] Verhaftet: ka er — 1268 bunt lieferbar 212 A 
' Haufe erihien zu entten Male ſeit Eröffnung] Kraßnoff. Am 17. d. rockirte General Schuwaloff der Maurer ©. wegen Hausfriedensbruchs und Miß Auf Lieferung 12654 bunt Je kirril, Mai 218 
8 a, 155 Bee IN und 1 Ich „ i und vereinigte ſeine Truppen mit der rechten Flanke handlung, die Arbeiterfcan K wegm Beleidigung eines Br. 215 K Gd, ir Mai⸗Juni 215 4 Gd. 
begri on der Königin ging dem Hauſe, wie 


; PR RTE, Beamten im Dienft, der Inſtrumentenmacher H. wegen 
des Generals Dandeville. Gleichzeitig wurde vor er g 
der Front ein Geſchügkamef geführt und ein Ge. Se weren Hanbmasdes an ber Brabfean Raid e. 
plänkel unterhalten. Die Türken EA Brauft, die Knaben Gebrüder F. Gebrüder M. und 
die Offenſive gegen die Truppen des Generals Arbeiter M wegen Diebſtabls, der Arbeiter H. wegen 
Dandeville, einmal gegen die Leibgrenadiere. | Diebſtabls, 15 Sbdachloſe, 1 Betrunkener, 2 Bettler. — 
wurden jevoch zurückgeworfen. Endlich ging Graf Geſtohlen; dem Küſter R. ein Sparkaſſenduch über 
Schuwaloff zum Angriff über, wobei die gegen Sch Er en B. ein Oberbett durch den 
die feindliche Front operirende Divifion Dandeville hein Por veoeiellen E, dem Dekonom St. eine Uhr und 
Bellaſtina nahm und dort 11 Geſchütze erbeutete gest t onnaie mit elwa 30 K — Strafantrag iſt 
Die Truppen des Generals Schuwaloff nahmen] Oderkabnſchiſfer 
17 Geſchütze. Der Sieg En ein gr 5 ae 
Der Feind floh in Unordnung in das Gebirge ſein Fahrzeng ſteigen wollte, auf das Eis der Mottl 
1 Cali und Laskowo. Bei Eintritt ver] und beſchädigte ſich durch den Fin anfheinend erheblich 
Nacht wurde die Verfolgung des Feindes ein⸗ SFR 
geftellt, jedoch am 18. d. Morgens wieder auf⸗ mi nn des 
enommen. i 
s Belgrad, 22. Januar. Der ſerbiſche Unter⸗] Tborfubrwerke, 
richtsminiſter hat ſich in das Hauptquartier des zerbrochen und 
Fürſten Milan begeben, um die Oberleitung der] Verloren ein Geldbeutel enthaltend 35 . 
Verwaltung in den von den Serben beſetzten ) rg. 0 N 
türkiſchen Gebietstheilen zu übernehmen In ie ehr trügeriſche Dede bildet, wagen Leicht⸗ 
Niſch if eine aus 12 Chriſten und 4 Muſel⸗ gelle G zu betreten. Der 19jährige Zimmer⸗ 
männern beſtehende e 8 us Schadwalde trat geſtern Abend 7 Uhr 
worden. . 8 t ; ann 
Konſtantinopel, 22. Jan. Zur Unterſtützung e e kurz vor der Eiſenbahnbrücke in eine 
der Flüchtlinge hat ſich eine aus den Conſuln] Perſonen berbei, denen es in der tiefen Dunkelheit 
und anderen angeſehenen Europäern beſtehendef jedoch nicht gelang, den jungen Mann zu retten. Der 
internationale Commiſſion gebildet. — Es geht das Tedeskampf des Unglücklichen, der als tüchtiger 
indeß noch der Beſtätigung bebürfende Gerücht, 1 mit aller Kraſt ſich über Waſſer zu erhalten 
daß der Gouverneur von Gallipoli dieſe Stadt] verſuchle, war ſchrecklich. Die Leiche ift bis jetzt noch 
verlafien habe. — Nach hier vorliegenden Nach⸗ eee (G. 
herr ee den Ruſſen der griechiſche Erz fi | 8 8 2 d. N 
iſchof zum Gouverneur von Adrianopel ernannt, 5 ier Steuſtadt zwei Knaben im Alter von 
die Civilverwaltung aber Faſſa Effendi übertragen 14 Abe passte Steinen. Eine Frau, welche gerade die 
worden fein. — Suleiman Paſcha iſt mit der Stein 195 ſirte, wurde von einem ca. 5 Pfund ſchweren 
Vertheidigung der Linie von Bulair, Manthorpe don En en Ware e a daß ie 
mit dem Transport der Truppen Suleiman Paſchas Königsb 8 BE 52 
— Ueber die hi 3 berg, 23. Jan. Wie die „K. H. Z.“ be 
beauftragt worden. eber die hier umgehenden] richtet, wurde im Dezember v. J. der Landtags Abge⸗ 
Gerüchte von einem Waffenſtillſtande von zweit ordnete Kieſchke vom dieſigen Magistrat und der 
Monaten und von einem Anmarſch der Ruſſen auf] Stadtverordnetenverſammlung „beauftragt“, (2) dem 
Gallipoli fehlt jede amtliche Beſtätigung. (W. T.) damals im Abgeordnetenhauſe geſtellten Autrage Richter: 
eye ane, J Pl de ber en 
. : A ’ en. m Falle der Nichtannahme de 
Danzig, 24. Januar. Richter ſchen Antrages wurde in der Zuſchrift an Kieſchke 


* Geftern Nachmittags flarb hier nach langer die Vertheilung des ſich ergebenden Plus an Geb ände⸗ 


herkömmlich, eine Antwort auf die Adreſſe zu, an 
deren Schluß es heißt: „Sie dürfen mit Vertrauen 
dauen auf meine herzliche Mitwirkung bei jedem 
Beſtreben, die Wohlfahrt und Sicherheit — — 


| . (. T) 
Volkes — Geſtern fand abermals ein 


iniſterre t, am Montag hatte der ruffiiche 
f —— 3 Schuwaloff, mit Lord Derby 
eine Gonferenz. _— Der Afrikareiſende u 


se 
Be " Nußland. 


Petersburg, 16. Januar. Ueber den 
Socialiſtenproceß, von dem ſeit einiger Zeit 
die Blätter gar nichts mehr bringen, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“ Folgendes: Der Staatsanwalt 
Zelechowsky hat feine Rede, mit der er jedenfalls 
viel zu thun hatte, da nicht weniger als 196 Per⸗ 
ſonen angeklagt werden, bereits beendet. Die Rede 
war ſehr schwach; Zelechowsky ſah ſich gezwungen 
Vieles in der Anklageſchrift Vorgebrachte zurück⸗ 
zunehmen. Zur Zeit ſprechen die Vertheidiger. 
Szoſſowitſch, auf den fo viele Hoffnungen geſetzt 
wurden, erweiſt ſich als ſeiner Aufgade nicht ge⸗ 
wachſen. Dagegen thaten ſich Profeſſor Taganzem 
und Gerhard hervor. Beide wieſen nach, daß der 
Proceß zu den ärgſten Tendenzproceſſen gehöre, 
und daß die Behandlung der Angeklagten. 
die 4 Jahre in Unterſuchungshaft ſich be 
fanden, eine unwürdige, ja, unmenſchliche war. 
Die Folgen dieſer Wendung im Proceſſe treten 
ion zu Tage. Seit einer Woche find nämlich 
109 ver Angeklagten gegen Bürgſchaft ihrer 
Anwälte auf n Fuß geſetzt worden. Frei⸗ 
lich ſind bereits vier dieſer „Freigelaſſenen“ an 
den Folgen der 4jährigen Haft in den erſten Tagen 
‚neitorben. Das Verdict ift nicht vor 3—4 
N Wochen zu erwarten. (Dies Gerichtsverfahren be⸗ 
weiſt aufs Neue, wie trefflich Rußland befähigt 

ist, die „Cultur“ nach Süden zu tragen!) a 
— 23. Jan. Heute fand im kaiſerlichen Palaitz 
die Taufe des Sohnes des gg eo Wladimir, 
Boris Wladimirowitſch, ftatt. Kaiſer Alexander, 
Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin Marie Alexandrowna 
und die Großfürſtin Conſtantin vertraten Pathen 


Danzig, den 24. Jaunar 1878. 
Getreide Börſe. Wetter: Veränderlich bei 


r 


1. N. 


201 K, bell 1:28 202 K., rothbunt beſetzt 126/78 
208, 212 K. hell 122/38 210 M, gut bunt 125— 127 


— 


124, 1268 225 K, weiß 1268 232 K Ye Tonne. 
Termine ruhig. April⸗Mai 218 4 Br., 215 & Gd. 
Mai-Funi 215 & Gd., Juni⸗Juli 222 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 212 & . : 

oggen loco flan und billiger, inländifcher ift 
bezahlt 121 mit 132 K., 123/48 1351, KA, 1258 
139 &, ruſſiſcher 11563. 125 K, 115—120f 125— 180 K, 
115/ 125% M Ye Tonne. Termine April⸗Mai 
unterpolniſcher 140 A Br., Mai⸗Juni 140 4 Gd. 
Negulirungspreis 130 4 — Gerſte loco große 128 


i 2 { 5 ſteuer zwiſchen Staat und Commune als wünſchens⸗ 143 K, 1048 155 &, beſſere 110/118 163 K, kleine 
ftelle. exit (W. T.) ſſchwerer Krankheit der 5 der hieſigen ger werth bezeichnet. In der geftrigen eee 10½ 132 M, raſſiſce 104 143 &, 1068 145 K, 
Amerika. dels⸗Akademie, Hr. Auguſt Kirchner, im Alter] Perſammiung wurde die Antwort Kieſchke's an den] Futter- 96— 1018 120127 & vr Tonne. — Spiritus 


ew⸗Hork, 20. Januar. Die Agitation 
in . und gegen Remonetiſation 
des Silbers dauert lebhaft ſort. Man glaubt, 
daß der Staatsſchatz und die Banken Gold genug 
Vorrätbig haben, um die Reſumption durchzuführen. 
Der Schatz hat 75 Millionen, die Newyorker 
Banken 28% Millionen Dollars. Außerdem liegt 
noch viel in den Banken von Philadelphia, Bolton 
und Baltimore. — Die Mitglieder der Wa his 
eomiſſion von Louiſiana find vor das Ober⸗ 
gericht in New⸗ Orleans geſtellt worden wegen 
Wablfalſchung. Ihre Nichtigkeitsbeſchwerde wurde 
verworfen. B 
Waſhington, 22. Januar. Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat einen Antrag angenommen, 
der das Bankencomité auffordert, den Betrag des 
im Beſitz der Union befindlichen Goldes und 
Subers und den Betrag der gegen Baar verkauften 
g s ſeſtzuſtellen, ſowie alle ſonſtigen Thatſachen 
Bonds ſeſtzuſtellen, ſowie alle ſonſtigen Thatſach 


von 59 Jahren. Der Verſtorbene kam — nachdem] Magiſtrat verlefen, welche bemerkt, daß die Berathung 
er früher in Zürich und Magdeburg Lehrerſtellen in der Budgetcommifſion über den Antrag Richter⸗ 
bekleidet hatte — im October 1857, zum Lehrer an Bender zur Ablehnung des Antrags geführt bat. 
der Handels⸗Akademie erwählt, nach Danzig. Nach a Baal nur bedauern,“ ſchreibt Hr. Kieſchke, „daß 
dem Abgange Bobriks, der bald darauf ſtarb, über⸗ 50 0 n ibn zu einer Zeit und in einer Form geſtellt iſt, 
nahm Kirchner im Februar 1867 das Directorat machen mußten. Daß der Bee eh 
dieſer Anſtalt. 1860 wurde der Verſtorbene in die Weg (Antrag des Städtetages) nicht das Richtige triff 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählt, der er dürfte kaum zu bezweifeln ſein und hat auch Hr. Richter 
ſeitdem ununterbrochen angehört hat. Auch ſonſt in der Discuſſion anerkannt. Der audere Weg führt 
war er im öffentlichen Leben vielfach thätig, ſo faber nicht zum Ziele. Vielmehr hat man meines Er, 
etwa 10 Jahre lang als Vorſitzender des Gewerbe- achlens darauf zu dringen, daß die Getäubeftener auf 
Vereins, als Begründer und Leiter der Mädchen- ein Maß berabgeſetzt werde, welches den Communen ges 
Fortbildungsſchule u. ſ. w ftattet, nach eigenem Ermeſſen und Bedarf Zuſchläge zu 

* Traject über die Wei el. [Nach dem erheben. Für einen ſolchen Antrag wird ſich feiner Zeit 
Aushange auf dem hieſigen RR 8 er: 2 8 u A a 17. — = 

1 5 2 5 > urde ad acta gelegt. — 3 

winsi-Marienwerber: bei Tag und Nacht wird ein Theil der Biefigen Studentenfchaft dem Herrn 
per Kahn und Prahm; 1 Dr. Roſenkranz zur Feier feines fünfzigjährigen 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; Doctorjubiläums einen Fackelzug bringen, während 
Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. ein anderer Theil der Herren Studirenden dem Jubilar 


loco wurde heute nicht gehandelt. 


Teißs⸗Liks. 
Renfebrwaſſer 24. Janngr Wind: SW. 
Angekommen: Denia (SD.), Shotten, Sunder⸗ 


land, leer. 
= Nichts in Sich. 


Thorn, 23. Jannar. Waſſerſtand: 1 10 B. 
mind Sen elle Nachts Froſt. Motz. Sdacfal, 
Nachm. Regen. 

Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Saroritzer⸗ Kherme 
Dian in mein 
par, Linen | im Freten, 


205 
als 


Wind nad Weiter. 


Slalt beſonderer Meldung. 
eute Morgen 5½ Uhr wurde uns ein 
Sohn geboren. (3841 
Darmſtadt, den 22. Januar 1878. 
Dr. Wulckew und Frau. 
ie am 22. d. M. erfolgte Geburt eines 
geſunden Knaben zeigen hocherfrent an 
Culm, den 23. Januar 1878. 
Hauptmann Erdmann 
3829) und Frau geb. Brosien. 
Hel Abend wurden wir durch die Geburt 
einer Tochter erfreut. 
Kl. Grünhof, den 21. Januar 1858. 
3849) A. Rundt und Frau. 


Bauholz⸗Verkauf. 


Fichten Mauerlatten von 5—9“, ſich. 
u. tann. 1—1½ Dielen, Gallerbohlen, Ver⸗ 
deckdielen a Ki Stangen, Latten 
pp. ab Lager Kaltſchanze und Holzhof vor 
dem Olivaerthor billig zu verkaufen. 


en Froese. 


In Stangenberg bei Dirſchau ſteht ein 
ruſſiſcher Schlitten, vierſitzg, 240 dh, 
ein offener Wagen, Berliner, Patentaxen, 
700 K., 5 ein Halbverdeck⸗ Wagen, eben 
falls in Berlin gebaut, Patentaxen, 700 A., 
um Verkauf. (3814 


1 zum Serial. .... 
5 Ein feines 


Putzgeſchäft 


mit e Einrichtung iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort oder zum 1. April 
zu verkaufen. Adreſſen werden unter 5 
3739 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
eee cg eve fte f 


Ein 
Mühlenetabliſſement 


gen 2 Kreisſtädten, unmittelbar an 2 
Chauſſeen, 1 Meile von 2 Bahnhöfen geleg, 
beſtehend aus einer Dampf. u. Waſſermühle, 
mit Turbine und oberſchlägig, 4 Mahl⸗ und 
1 Graupengang, 25000 Schffl. jährliches 
Mahlgut, ferner Oel⸗ und Schneide mühle m. 
fortwährender Waſſerkraft, 250 Morgen in 
hoher Kultur befindlichen Ackerwieſen, Wald 
und große Torflager mit vollſtändigen neuen 


Laſtadie 40 Kostete von 5 
Zimmern, Entree und Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. Näh. par. 


Eine herrſchaflliche aus 4 Zimmern, Kanıs 


Taptlen- und Teppich-Auckion 


Langenmarkt No. 20, parterre. 
Morgen Freitag, den 25. Januar er., Fort⸗ 


ſetzung der Auction. 
| A. Oollet, Auctionator. 


Strohhüte 
zur Wäſche und Moderniſtrung 


befördert B. Dunayska. 
mn Neue Fasdons zur gefälligen Anficht. GEEREEEEND 
Gr. Wollwebergaſſe 2. 


den Wohnung im Haufe Steindamm No 17 
im erſten Stock ift zu Oſtern zu vermiethen. 
Auskunft darüber wird Melzergaſſe No. 4 
parterre ertheilt. 


— 


A (3846 
Eine Comtoirgelegenheit 
von 1—2 Zimmern wird 
in der Nähe der Börſe zu 
miethen geſucht. Adreſſen 
unter 3870 in der Expd. 
d. Ztg. erbeten. 

Helles klares Leinöl, 


e geues Fabrikat, zu haben bei der 


Danziger Oelmühle 


’ 
3658) Peischow & Co. 
f 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Nachmittag verſchied nach 
langem Leiden 


August Kirchner, 
Director der Handelsakademie. 
Danzig, den 24. Januar 1878. 
Emilie Kirchner, 
geb. Wendt. 
Hugh Kirchner. 


Spratt's 
D ee Patent Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen. 


folgten Tod meiner innigſt geliebten einzigen 25 goldene, filberxe und bronzene Preismedaillen. 
Tochter Zur Fütterung, verwandt in den Zoologischen Gärten in London, Paris und 


Amſterdam, ſowie bei der großen Hundeausſtellung im Ciyſtall⸗Palaſt und bei allen 
Bertha Knobbe anderen Hundeausſtellungen in England. Täglicher Verbrauch ungefähr 42 000 Kilo. 


Die 
Dominikaner-Halle 
Junkergaſſe No. 3, 
erlaubt ſich dem geehrten Publikum 


3 : ; l h 1 höflichſt in Erinnerung zu bringen 
zeige ich, zugleich im Namen meines Gebäuden und ehr autem completen In⸗ Nene freundli i 3 
Schwiegerſohnes und meiner hinterbliebenen ventarium, ſoll. Familienverhältniſſe halber 38450 2 w led 


unter günſtigen Bedingungen verkauft werden, 
die ühle iſt vor 2 Jahren nach dem 
Brande neu erbaut und aufs beſte conſtruirt. 


a Zeugniſſe. 
Ich füttere ſeit Mai meine Jagdhunde nur mit Spratt's Patent⸗Hundekuchen 


drei Großkinder, tiefgebeugt an. 
Danzig, den 23. Januar 1878. 


Wos 5 und zwar per Tag 3 Stück, einen gebe Morgens und 2 Mittags. Einmal in der Woche d K 5 
Den en Abend df hr a dle ſanften aut —. Da BE er = 0 Mittags, welcher — 5 Genie, sel 9 55 3 Nähere Auskunft ertbeilt (8704 ke . bie te te Tölt 3 
f iefem Futterquantum find die Hunde in einem ganz vortrefflichen erzuſtand und kann Langefuhr 33 a. die letzte Thüre 
Tod unſerer geliebten Mutter der Fran ſ ich dieſes Futter jedem Jäger und Hundeliebhaber für ſeine Hunde auf's Beſte empfehlen; M. Schmoller 


Wilhelmine Olszewski geb. Hackebeck, 


; r ; f ; daſſelde ift reinlich, bequem, nahrhaft und billig. 4 

eigen wir tiefbetrübt hiermit an, ſtatt jeder C ” Se > 

beſond N aſſel 8 

e e ee e 200 Slück Laufſchweine 
Minna, Laura u. Auguste der Holſteiner englifchen Raſſe, im Alter Schoewe 8 


Olszewski. 


Nachruf. 


Noch in ſtiller Trauer um unſer vor 
wenigen Tagen am ewigen Ruhe 

eingegangenes liebes Mitglied Nenne 
hat der Tod ein neues Opfer von uns 
gefordert. 

Geſtern iſt unſer hochverehrtes 
Ehrenmitglied a 
Herr Dr. August Kirchner, 
Director der Handels⸗Academie, 
im 58. Lebensjahre nach mehrmonat⸗ 
lichem ſchmerzvollem Krankenlager 
ſeinen Leiden erlegen. e 

Schmerzvoll werden wir durch die⸗ 
ſen harten Verluſt betroffen. Der 
Verſtorbene hat ſich durch ſein warmes 
Herz für unſere Beſtrebungen, durch 
einen belehrenden Rath in öffentlichen 

orträgen, wie in vertraulichen Be⸗ 
ſprechungen, den er uns ſtets von 
ganzer Seele und herzlich gern wid⸗ 
mete, bei uns ein unvergängliches 
Denkmal dankbarer Liebe und Ver⸗ 
ehrung geſetzt. 

Sein Andenken wird uns unver⸗ 
geßlich bleiben. 3866 

D anzig, den 24. Januar 1878. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Der Vorſtand. 


Reſtaurant, | 


36. Heiligegeiftgafle 36. 


= It 
billigſt zu verkaufen. Zu erfragen Lang: 2 
garten 47 un Stade. (3872 2 


Ein Geldſchrant, 


gut erhalten, wird zu kaufen gefuch. Adr. 
unter No. 3762 werden in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Hemans & Baelz, London. (3489 ee 
ür ein bedeutendes Baumaſerialien⸗ u. 


Auction Hopfengaſſe No. 97 Sr sFr: 
(Speicherinſel). 


junger Mann 
Dienſtag, den 29. Jannar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


als Commis, 
welcher gleichzeitig die Fähigkeiten beſitzt, 
angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung der G. Klawitter'ſchen 
Concursmaſſe: 


kleinere Geſchäftsreiſen zu übernehmen, 
600 Rollen Dachpappe Prima Qualität 


geincht. Bevorzugt werden junge Leute, 
an den Meiftbietenden öffentlich genen baare Zahlung verſteigern. 


welche in dieſer 1 jo thätig geweſen 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auciionator. 


find. Offerten mit erenzeu sub J. &. 

9099 befördert Rudelf Mosse, 

Berlin 8 W. 8555 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111 (8811 

Soeben traf ein: Buchweizen⸗ u. Gerſtengrütze 

p. de Sarasate op. 20, |. uc 82 aupfihlt g (3865 


Zigeunerweiſen, A. Suter, Breitgaſſe 665. 


fr Bianotere md Lat bei 
Deeimal⸗ und 
Tafelwaagen 


undezüchterei Köſteiß (Reuß). gez. Arthur Seyfarth. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Auf Verlangen 
Sonnabend, den 2. Februar er.: 


Zweiter u. letzter großer 


Muskenball. 


Freitag, den 25. Januar (5. Abonn. No. 18). 
Der Barbier von Sevilla, Komiſche 
a — 3 br ot hi 

er Weg durch's Fenfter. Luſtſpiel 
in 1 Act nach Scribe. Rio 

Sonnabend, den 26. Januar. (bonn. susp.). 
In halben Breifen: Uriel Acoſta. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Carl 
Gutzkow. 

In Vorbereitung: Armin. Große 


Einen Conditor⸗ 
Lehrling 


ſucht zum 1. April (3715 
Conditorei Grentzenberg. 


Für eines der eriten bien 


figen Con feetions⸗Geſehäfte 


Muſikalien handlung, Langgaſſe 74. 
Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm 13 


8 B- in fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ wird eine beroiiche Oper in 5 Acten von Felix 
85 i blik ikpreiſen. 8884 3 Dahn. M er . 
Vorſchuß⸗Verein e ea a Baus tüchtige Directrice | Wiineim-Thoater. 


Klabierunterricht, 


zu Danzig, 


unter den eee Bedingungen 
Eingetragene Genoſſenſchaft. auch für Anfänger, weiſen na Frl. Napf 5 
(36 


eſucht. Adr. mit Angabe der bisherigen 


bätigkeit unt. 3847 in der Exp. d. 3. 


Heiralhö⸗Geſuch. 


Eine junge Dame mit vorläufig 5000 
Thaler Vermögen wünſcht ſich mit einem 


Langgarten 31. 
Freitag, den 25. Jannar 1878; 


Grosse Vorstellung. 


Auftreten der aus 28 Mitgliedern be⸗ 
ſtehenden Schauſpiel⸗, Sänger⸗, Tänzer: 


Vom 4. Januar a. c. ab haben wir den Hundeg. 42 und Hr. Jaukewitz, Gr. Müh, 
Zins fuß fi. Borsche auf 6%, für Ere- | !engafle 13. 55 


dite in laufender Rechnung auf 6% % — — 
herabgesetzt 8 U nterricht. 


22 


Löthlampen 


8 Gründlichen, leicht faßlichen Unterricht } f und Künſtler⸗ 

Der Vorſtand. im Maaßnehmen und Zuſchneiden ſämmt⸗ für die Herren Klempner em i Beamten zu berheiralhen. Offerten unter | Gaffenöffnung er = le 5 

W. Radewald. E. Doubberok. licher Damen, und Stinbergarberobe (Syſtem pfiehlt billigſt No. 3827 in der Expedit on d. Zig. erbeten. Vorverkauf von 11—1 Uhr im Wilhelms 
Zr Elsner. (8835 Director Klemm, Dresden) ertheilt in 4 Emil A. Baus, * i LR 40 Theater Die Direction. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Eine junge Dame mit vorläufig 10,000 
Thaler Vermögen wünſcht ſich mit einem 


Die Stelle eines Dirigenten der hieſigen] bis 6 wöchentlichen Curſen 
D Mittel⸗Knabenſchule iſt vakant. a M. Radge, Damenſchneiderin, 
trägt außer freier Wohnung und Holz 3 Peterſiliengaſſe 15 II. 


3 3858) ] N r 
2250 K. Gehalt und eine Tantieme vom] Bei Privateirkeln Preisermäßigung. 2 range e m (er en Ahr „Amt einem 
Lefaucheux Doppelflinte 


Schulgelde. Bewerber, die das Examen prof i 3828 i 
eiralhen. Gef. Offerten unter No 3528 im 
Tischbutter, Aal de Butter 1, 
0. 


reetoratu für Mittelſchulen, womöglich aber der Erped. d. tg. erbeten 
er Exped.-Dd. Dig. erveren . 
4 A. 1,20 empfiehlt (884845 M., 1 do. 45 K., 1 do. 72 A., ſämmt⸗ 
Der Magiſtrat. (3709 


das Examen pro facultate docendi gemacht 0 n 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. liche A. erhalten, zu verkaufen bei fte muſtkal. 
u FFP 
Holzverkaufstermin 


haben, wollen ſich unter Einreichung ihrer Ei ne 9 eprü 
W. v. Glowacki, 
ke; } 5 > 4 
für die Königliche Oberförſterei Czerſk Stroh -Hüle 5 


Zeugniſſe bis zum 1. März d. J. bei uns Aft it 
melden. l Vorſtellung iſt erwünſcht. Erzieherin, 3 
3845) Breitgaffe | 1 Töchterſchule zu unterrichten, wird bei 
U 
300 Ctr. Polſterheede 
Saeed e. 
zilers'ſchen Gaſthauſe in Czer ation 
zur Waſche 
befördert 


feinfter Qualität, offerirt in beliegen Poſten 
der Oſtbahn), zum Ausgebot kommen un⸗ 
Maria Wetzel. 


franco Bahn und Haus, zum Preiſe von 
hr: 
Neue Kagond zur gefälligen 
Anficht. 


Albertbereins Lotterie in 
Dresden Jeb i yehmarc, 
Looſe & 5 KA. (Proſpekte gratis). Diele 
Looſe werden nur noch wenige Tage 


verkauft. 
Fröbel » Lehrerinnen Seminar- Lotterſe. 
Ziehung 12. März, Looſe & 3 &, bei 


m: Th. Bertling, Gerberg 2. 
Die Grwinnlifte der Domben: 
Lotterie en. 28 3. 


zu haben bei 3873 
Th. Bertling, Oerbergaffe 2. 


Der Müllergeſelle 
„Jonatz Wolff, 
welcher am 3. d. Mts. feine Heimath 
Wyſchin verlaſſen hat, um ein fol 
jofort heimkehren, um die Werkführer- 
Stelle in Schridlau anzutreten. 
Nöthigenfalls erfolgt Reiſegeld, 
Wyſchin, den 23. Januar 1878. 
3826) Der Vater. 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


* 


Memel, den 19. Januar 1878. 


2 Mädchen von 14 u. 11 Jahren zum 
1. April z. engag. gef. Meld erb. u. 
M. K. poſte reſtante Pelplin einzuſend. 
eh nd mehr 
empf. ſich zu Feſtlichkeiten, . 
Stellen in und r der Stadt. 


Zu erfahren Diener aſſe No. 17, 2 Tr. 
Ein Präparand 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Haupt. 

lehrer Hildebrandt, Elbing. (63825 


Eugen v. Knobelsdorff. 


— Bere che 


200 Centner 
Polſterheede 


kiefern Kloben. ter Qualiti 
5 1 . Czerſk wird von der 5 mend e wegn Mangels on e 
Königl. Oftbahn und von der nach der 14 (3810 ſchr billigen Preiſen in dorf & & ab. 


i r ößb B 2 — — — 
e eee R. Deutschendori Co, . D ill u rk e 1 
Milchkannengaſſe 12. (880 fl ‚Bd 
N 9 


ſchnitten. I Gef. Adr. u. 3736 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
um 1. April finden 2— 3 Penſionäre gute vorzüglich schön, hat noch eng 


Ciß, den 22. Januar 1878. „ Wildtannen 
Der K önigl. Sberförſten. Beſten Linmer-Aöphalt 3 Bisfuobıne. Gef. Offerten werden unter abzugeben 907 
— empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 3871 in der Exp a i i 

F. E. Gossing, Sa, I Bart 


Feuſsner. 5 i 5 5 
u Gewöldeabdeckungen, Iſolirſchichten un Pensionat. 


— Sepanjöuer.___ 
anglagen für Hausflure Keller, Höfe und 
5 Hale ier de fe Schülerinnen jeden Alters finden freundl. 


Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 3 
Einfluß der Feuchtigkeit. e 5 Nenn Neuen + 
u. igung der ularbeiten. Aus“ 
Herrm. Berndts, tunft ertheilen gitigft die Herren Confiftoriat- 


A. 6 per Ctr. (3859 
gefä \ I 
600 Stück kiefern Langholz, das Stück mit 


mehr als 1 Feſtmeter und 
100 Stück kiefern Langholz, das Stück unter]? 
1 Feſtmeter Maſſengehalt und 


Pr. engl. Kaminkohlen, 
Pr. engl. Heiz⸗Coals 


u | offerirt freo. Haus zu billigſten Preiſen (8742 
Albert Fuhrmann. 


Refnurafions-Derkanf., 


einer lebhaften Garniſon⸗ und 


Zahnschmerzen 


72 
werden ſofort beſeitigt durch das be⸗ | 


rühmte fichere Mittel 


„Indischer Extract!“ 


in pariſer und dent ikaten, 
iu fein 4 en we aten 
empfiehlt 


: Gymnaſialſtadt habe ich den Auftrag eine | g416) Comtoir Laſtadie No. 3 rath Reinicke u. Prediger Bertling. fieh 

Zu haben bei (6480 mit dem beften Erfolg betriebene 8 A NE e Pr reren e 2 8 8 

Hichard Lenz, Danzig. e ee Franzöſiſche Mühlſteine Ca. 3000 Mk. anf Be]. f. E. Gossing, Send 
ehr 6 ; teri it 2 den von en a 

ERTL EEE IWBRTTREEREHNETTRN eigener Fabrik, aus dem edelſten Rohmaterial hieſigen 8338 r 


der Umſatz kann glaubwürdig We 


ildſch weine „ ehe, en 1 uns berg, im Jauuar 1878 1 


\ 
fette Put erirt die Wildhand⸗ e * 
und. Teint Alrchengeſe 8. 0 L. Ebert, Seeretär. 


Frankreichs ſauber und reell zuſammengefugt, 


empfiehlt Selbſtdarleiher wollen ihre ee und Verlag von A. W. Kafemann 


Adreſſen unter 3844 in der Exped. d. Ztg. | bier . Beilage 
* 


©. M. Schröter, Danzig, 


3813) Milchkannengaſſe 28 (Speicherinſel). einreichen. 


mer, Küche, Boden und Keller beſteh . 


. 
7 
5 


Chocoladen⸗Ricderlage 


Beilage zu No. 10770 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Januar 1878 


Provinzielles. 


-e- Neuſtadt, 23. Januar. Am Sonntag, den 
97. d. M., wird von einigen geſchätzten Dilettanten uns 
ein recht genußreicher Abend bereitet werden. Es wird 
nämlich zum Beſten des Vaterländiſchen Franenvereins 
bieſigen Kreiſes eine dramatiſche Vorſtellung ge⸗ 

„ an der mit vielem Fleiße geprobt wird, und 
welche daber bei den bewährten Kräften der Mitwirken⸗ 
den vorausſichtlich gut gelingen wird. Zur Aufführung 
kommen einige Scenen aus „Maria Stuart“, das Luft: 
piel: „Ueber's Meer“ von Putlitz und „Lift und 

ma“, Vaudeville von Angely. Wir werden durch 
dieſes Arrangement vom Ernfte der Stimmung allmälig 
enten Heiterkeit hinübergeleitet, und werden 
uus außerbem noch an den neuen und recht hübſchen 
Decorationen erfreuen, mit denen Hr. Alsleben feine 
Bühne ausgeſtattet hat. Bei dem Preiſe von 1 & pro 
Berion läßt ſich eine recht lebhafte Betheiligung, ganz 
abgeſehen von dem wohlthätigen Zwecke, erwarten. 


3 Elbing, 23. Jan. Herr Director Lang hat 
ſich nun eutſchleſſen, im künftigen April mit der 
Oper bei uns eine längere Reihe von Gaſt⸗ 
vorstellungen zu geben. Unſeren Theaterfrennden iſt 
dieſe Ausſicht eine hochwillkommene, denn in Bezug anf 
Büßnengenüſſe verläuft hier der Winter ziemlich ſtill. 
Derr Mar Löwenfeld, der bekanntlich vor länger 
ald Jabresfriſt in einer Berliner Dilettantenvorſtellung 
durch gewandte Copien einzelner Bravourrollen 
Friebrich Haaſe 's überraſchte und ſeitdem von der Börſe 
zum Theater gegangen zu ſein ſcheint, gaſtirt hier 
— magyar natürlich ebenfalls in Haaſe's Lieblings; 
rollen. Unſer Publikum, welches auf ein Gaftfpiel des 
Originals vergeblich gehofft, ſcheint bis jetzt ſich für 
dieſe Copien noch nicht zu begeiftern, wenigſtens war 
der Beſuch kein ſtarker. Ein Concert Saraſates 
— Ausſicht, hat ſich aber an der von dem 
en geſtellten Garantieforderung von 1000 A, 
zerſchlagen. Dazu ſind wir weder reich noch muthig 
ng! Das Concert Georg Henſchels war ſehr 
fark beſucht und hat unſere Muſikfreunde begeiſtert. 


— Nach einer Mittheilung der „Elb. Bor“ ſoll 
der bekannte Elbinger Gründerprozeß zu einer 
weiten Beſchwerde an den Juſtizminiſter geführt 

„Hr. Heinrich Lorentz, der in dieſem Prozeß 
cbeufalls angeklagt war und freigeſprochen wurde, ſoll 
ſih über Staatsanwalt und Gerichtshof dahin beſchwert 
hoben, daß er wegen der Beſchuldigung ſchwerer und 
entebrender Vergehen anberhalb Jahre die harte Laſt 
ner Anklage hat tragen müſſen, obwohl bei Eröffnung 
der Unterſuchung die ihm zur Laft gelegten angeblichen 
Vergehen ſämmtlich bereits verjährt geweſen ſeien. — 
Am letzten Sonnabend hat ſich hier, der „A. Z.“ zufolge, 
ein . nach dem Mufter 
des Danziger Zweigvereins und gleich dieſem im Au⸗ 
ſchluſſe an den weſtpreußiſchen Architekten und Ingenienr⸗ 
verein gebildet. Die Zuſammenkünfte des neuen Vereins 
ſollen alle vierzehn Tage ſtattfinden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Anklageſenat des Kammergerichts 
hat die Anklage wider den Tiſchlergeſellen Thürolf 
wegen Ermordun 21 und Beraubung der Frau 
v. Sabatzky und des Tiſchlergeſellen Lude geſtern dem 
Stadt - Schwurgericht zur Verhandlung überwieſen. 
Thürolf ift evangeliſchen Glaubens, war noch nicht 
Soldat und iſt bereits am 23. Juli 1877 wegen An⸗ 
ſtiftung zur Hehlerei mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft, 
er cel wie bekannt ſeine Braut, die arie 
Rietſchel im Jahre 1876 dazu verführt, ihre 

errſchaft zu beſtehlen. Sein Abgangszeugniß aus der 
chule lautet: „War faul und I ar t.“ An feinem 
ammer und an einem mit Arreſt belegtem Küchenmeſſer 
anden ſich Blutſpuren vor. Der Hammer paßt genan 
in die dem Schädel des Lude beigebrachten Löcher. Die 
Uhrkette und Uhr des Lude bat Thürolf end 
Thürolf ſoll gegen Mitgefangene ihn ſehr verdüchtigende 
Aeußerungen gemacht haben, auch ſoll ſein Schlaf ein 
oft beängſtigender fein und er in demſelben ihn ſehr 
ravirende Aeußerungen ausſtoßen. Die Anklage felbft 
oll eine Ich 5 * und es Be i ün⸗ 
dung derſelben eugen vernommen werden müſſen. 

5 Fe C. Regenhardts Geſchäftskalender für 
den Weltverkehr iſt dieſer Tage die Ausgabe pro 
1878 (Hamburg, G. Regenharbt) erſchienen. Wir haben 
dieſes praktiſche Handbuch im vorigen Jahre ansführ 
licher beſprochen und können auch die diesjährige 
Ausgabe als einen guten und ut le Wegweiser 
für den internationalen Handels⸗ und Geſchäftsverkehr 
allen Intereſſenten empfehlen. Auch in hieſigen Handels, 
kreiſen find die Vorzüge des „Geſchäftskalenders“ bereite 
vielfach bekannt und geſchätzt. Derſelde wird bei 
directer Beſtellung von der Verlags⸗Buchhandlung für 
2,50 4 franco nach allen Ländern verſandt. 

„Vier große dentſche Bierbrauereien, die 
Mainzer Actien⸗Branerei, die Rheiniſche Brauerei in 
Alteburg bei Köln, die Brauerei von Gebr. Dietrich in 
Düſſeldorf und die Eſſener Actien⸗Brauerei haben an 
das Reichs⸗Geſundheitsamt ein Beſuch um Befürwortung 
geſetzlicher Beſtimmungen gerichtet, durch welche die 
Anwendung von Surrogaten bei der Bierbereitung 
verboten wird. 2 5 

* Am Rhein ſuchen ſich jetzt die Weingroßhändler 
durch coloſſale Kellerbauten zu übertreffen. Ber 
kaunt ſind bie gewaltigen Weinläger des Hrn. Wilhelmj 
zu Hettenheim. Jetzt bat die Weinbanbiung J. Pahl 
in Biebrich ſich einen Keller erbauen laſſen von 103 
rn Geſammtdurchmeſſer bei 45 Fuß Höhe. Der Keller 
aßt bequem 500 Stück Wein. Ueber dem Keller ift 
auf 5 Fuß hoch aufgeworſener Erde ein prüchtiger 
Garten hergerichtet. Der Keller ſoll der größte der jetzt 
am Rhein vorhandenen ſein. et 
Wie dem „B.⸗C“ telegrapiſch! aus Leipzig 
gemeldet wird, hat der Director des dortigen Stadt⸗ 
theaters, Dr. Sörften, mit Richard Wagner einen defi⸗ 
nitiven Vertrag geſchloſſen, dem zufolge die „Walküre“ 
der Leipziger Bühne zur ren überlaſſen wird, 
und zwar findet die erſte Darſtellnng des Wagner'ſchen 
Muſikdramas bereits Mitte April ſtatt. 


Crebitactien 191 ½, 
81%. Feſt 


Raps ur M 
e 42½, er Mai 41%, 7er 
u. 


nzofen 
243,50, 5 
weftb. 109,00, Eliſabethbahn 


5 25, Anglo⸗Anſtris 96,25, Dentſche Plütze 58,15, 

uboner bo. 118,90, Pariſer do. 47,40, Wrufterbamer 
do. 98,00, Napoleons 9,49, Dukaten 5.62%, Silber⸗ 
coupvons 103,25, Marknoten 58,7 


0. 
London, a See [S luß⸗GCourſe.] Com 


me. 


1 
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12%, do. in Philadelphia 15 Mehl 5 5. 
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(Rio) 17%, Schmalz (Marke Wilco 
8%, Spec (orf air) 6% C. Getreidefracht 5% 


Melesralsgiſche Pepeſche vom 23. Januar. 


8 Uhr Morgens. 


ſols 95¼½. 5. ieniſche Neunte 12. Bembarben Barometer, Mind. Wetter. Kemy.C. Mom, 
6%. BR Lombard.-Brioritäten alte —. BR Lomb. -] Aberdeen. 789,1 SW ftill wolken“ 1,113) 
Priorit. nene 914. Spk Ruſſen de 1871 82%. 57] Copenbsgen . 743,8 S müßig Nebel 1.7 
Nu ſſen de 1873 81. bin Ruſſen de 1878 81%. Silber Stodholm . . 748,4 SS leicht Nebel — 3,2 
53 ½. Türkiſche Anleihe de 1865 9%. be Türken de] Haparenda . 744,7 — ſtill wolken! — 15,0 
186 8¾ bp& Vereinigte Staaten ur 1885 —. / Ber-] Petersburg.. 746,1 WSW fill Schnee — 3,4 
einigte Staaten 5 W fundirte 106%. Oeflerreichiſche Moskau 751.6 ſtill bed. |—10,2 
Silberreute 56%. eſterreichiſche Papierrente — Cork 758,4 WNW friſch h. bed. 3,3 
6 ungariſche Schatzbonds 97%. Et ungariſche Bret 767.0 NW frisch bed. 9,0%) 
chatz bonds J. Emiſſion 94 ½. 6 Pernauer —. Helder 8 S mäßig wolkig 7,6 
Spanier —. — Platzdiscont 2 A — Aus der Bank Sylt 745,6 SW friih- Regen 4.8 
floſſen heute 95 000 Pfd. Sterl. ei 750,5 WSW ſtark bed. 6,6 
London, 23. Jan. Betreidemartt. (Schluß⸗]Owinemünds. 749,5 SW ftart Rege 2,1 
bericht) Fremde Bufubren ſeit letztem Montag.] Neufahrwaſſer 755,1 mäßig bed. — 2,9 
Weizen 25 210, Gerſte 15 160, Hafer 36 990 Otrs. —] Memel 4 WS friſch h. ded. 1,01% 
Weizen durchweg träge, andere Getreidearten nominell] Paris 762,5 WSW eſchwachſbed. 10,2 
unverändert. — Wetter: Schön. efeld . 755,3 WSW ftart bed. 9,06) 
Liverpool, 23. Januar, [Baumwolle.] (Schluß Karlsruhe 762,4 SW Sturm Regen 8,8 
bericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation] Mies haben 760,2 W ſchwachſbed. 9,01% 
und Export 1000 Ballen. Futurus Y/os billiger, Ame⸗Caſſel 8 W mäßig bed. 8,5 
rikaner und Surats Y/ıs niedriger. München 764,2 W ſtürm. bed. 6,6 
ariß, 23. Jan. (Schluß bericht.) Spk Rente Baie 757,5 WSW mäßig bed. 7.605 
72,97½, Anleihe de 1872 109,25, Italieniſche 5 | Berlin 753,1 SSch friſch bed. 8,006) 
Rente 72,85, Oeſterreich. Goldrente 64%, Ungariſche[ Wien 768,0 SW ſchwach bed. 7.5 
Goldrente —, Franzoſen 535,00, Lonibardiſche Eiſen⸗] Wreslan 757,4 SCH friſch Regen 18 
bahn⸗Actien 171,25, Lombard. Prioritäten 235,0), 1) See ruhig. ) See unruhig. ) Seegang mäßig. 


% See umuhig. ) Geſtern und Nachts Schnee. 
6, Geſtern Regen.) Nachts Regen. ) Nachts Regen. 
Im Nordweſten 10 das Barometer abermals an 
ſtark gefallen, ein tiefes barometriſches Minimum liegt 
bei den Schetland Inſeln. Heftige Böen ans Weſt 
Nachts auf den britiſchen Inſeln, heute in der Helgo⸗ 
länder Bucht. Auch im übrigen Europa ift das Wetter 
größtentheils unruhig, vielfach regneriſch und namentlich 
in Deutſchland für die Jahreszeit ſehr warm. 

Deutſche Scewarte. 


e * 


4 —3 berg, 23. Januar. (e. 8 & Grotbe) — 51% 4 Gb., Mai⸗Juni 52%, Br., 51 ö = durch Realiſationen, namentlich u. erntere Termine DE-7708 A, Hr Nel. Juni 125 A. Ye 
Gelen 2 00 Ja bocbunter 124,54 20980 Gd., Jam 58% A Br. 52% A Kb, Jull 58% 4 etwas f ge mit, beferem Jain Spirits 1 795 5 A Se ee 
120% 211, 75, 131 216,50, ruſſ. 1268 197,75] Br., 58%, 4 5 Auguſt 54 K b * 5 Faß, gekündigt 60 000 Liter, Kün⸗ 
4 bez., bunter 114 164,75. ruſſ. 120fl 171.75 K Stettin, 23. Jan. Weizen Zeh Frühjahr 207,00 Beirolenm blieb bei unbedeutendem en unver: — 49 A, 27 Janas 49 A bezahlt, r 
bez., rother 1118 143,50, 1178 169,25, 125/68 200, &, Ye N Zuni 208,00 4 — gan Ye Frädiabı ändert. — Roggenmehl feft und höher bezahlt. — Jannar-gebrnar 49 K. . dur Aptil⸗Mai 50 6—50,7 
ruf. 1178 164,75, 117/88 169,50, 1218 171,75, 140.00 4 — Par I — Sr 1000 Kilo, gekünd. — Ctr., Kündigungs, I bez., Ar Pai Juni 50,9 „ Bes, „ur Juni⸗IJuli 
124/58 171,75, 1294 183,50, 1298 197, 132/38 Sribjege. . — Nadi 100 Kiloge. . Zannar | v — A, loce 185 228 4 nach Qnalita, 51, 8—51,9 4 bezahlt, Yar Juli ing 52,8—52,9 
185 ‚25, Girka 1248 148,75 & bez. — Roggen 7 | 72,00 4 7: April⸗Mai 72,00 & — Spiritus loc Ei uckermärker 200—205 75 ab Bahn bez., gelb ruſſi“ A bezablt, er Auguſt⸗ ee e 
192197 M ab Bahn bez.. Januar — 3A bez., loco 9. Faß 48,7 & — Betreten 
125/68 138,75 K. bez., 8 119 K 88 eum dur Januar 12,30 K zez., r Januar⸗ Februar — 4 bez., Fer April: Mai] 100 Kilo mit Faß, gel. 100 12 Rünbigungöprnis 
122,50 K bez., Januar 195% M Br., 124 4. Gd. Berlin, 23. Januar. IDriginalbericht v. AT 205 4 nom., 7er Mairguni 207 & nom., Pr Juni, 24.9 4, loce 27 &, er Jau. 24,925 4. bez., Ne 
50 134 ½ & Br., 132½ 4 Gd. — Gerste . Die Stimmung an heutiger Börſe geftaltete ſich für] Juli 209 4 nom. 5 7 1000 Kno, gefünd. 279755 24.9—24.J—24.9 K bez., Pc Febr. März 
Kilo große 120, 122.75, 125,50, 128,50, 131,50, Getreide feſt, und wenn das Geſchäft auch keinen großen — Ctr., l — A, dc „3450 50 K bez. — Delfaaten ur 1000 Kilo, Winter 
11880, 151.50. 154,25, ruſſ. 117, 3 A bez., Umfang annahm, fo konnten bei der beſtehenden Frage ach Qualität, ruſſi —4 1 34138 M ab Bahn bez. Nav Se 330 A, Winter-Rübfen 310-325 M 
Heine kuſſ. 11425 & bez. Hafer 7 1000 Kile] für Termine Courſe dennoch höher notirt werden. Erſt feiner nener — A ab Bahn bez., inländiſcher 140-147 Weizenmehl ind. Sack 7 100 Nil loce Fo. 00 
loco 102, 103, 112, 116, 11? K bez. — Gen Kı gegen Schluß, als friedliche Depeſchen eintrafen und 8 3 be hochfein iuländiſch — & ab 3028 K, No. 0 28 27 A, Ze. and 1 26. 
1000 Kilo weiße 91, 122,25, 128,75 M bez. — bie ee in feſte Stimmung überging, ſchwächte Bahn 1 de 1 140% & bez., Ye Jan. 25% 4 — Woggenmiehl imel, Sad Pe 100 Kin, 
Wicken Ye 1000 Kilo 105,50, 108,75 4 bez. — Buch- die Haltung ſich ab und ging der erzielte Avance far | Febr. 139 4 bez., 755 April⸗Mai 142% &. bez gek. — M, Kündigungspreis — Ak, loce is. 6 
weizen er 1000 Kilo 91, 25 4 ben. — Spiritus Ar ganz wieder verloren. Weizen loco etwas feſter. Termine] Ye Mai⸗Juni 142 4 bezahlt, e Juni ⸗Juli 142 22½ —20½ M, No. 0 und 1 19¼—18 &, „„ Jan. 
20000 Liter e. ohne Faß in Voten von es anfänglich durch einige Frage beſſer, ermatteten, als ſich 4. bez. — Nübbl e 100 Aas mii Faß, getlinbig! 19,65 & bez., Pr Jau. Februar 19.65 4 bez, 
Liter eh. darüber loc 48% 4 bez., 5 49% A zum Schluß das Angebot ſtärker hervorthat. — Roggen] — Etr., Kündigungspreis — K, io mit Faß 7 — 19,65 K bez., 2 März⸗April 19.30 4 
Br., 48% K Gd., Febr. 50 & Br., 4 1 loco — er zugeführt, fand gute Beachtung zu Kae A, loco ohne Faß 71,8 K. % Jau. 71,5 K, He Jan. ez. April⸗Nal 19 3 4 bez., 77 Mai- Juni 
März 5 1 Br., 50% M Gd. Feilisbt 51%, & Pteiſen. Termine feſt, aber geſchäftslos. — Rüböl] Febr. 71,2 A, Yr Febr.⸗Mürz — A, Per April Mat] 20 4 3 


Berliner FTonds bare um 23. Januar 878 


ie Börſe eröffnete heute den Verkehr in gedrückter] nationalen Speculations papiere gingen mit Einbußen ern Der Verkehr in dieſen Werthen blieb indeß] papiere blieben ſehr ſtill. Eiſenbahnprioritäten bekun⸗ 

Sünnuung 2 . den 2170 e fi) die] von un Mark aus dem heutigen Verkehr hervor.] ſehr gering. & ſehr gedrückter Stimmung hatten die deten gute Bar Naar verhielten ſich a ebenfalls ſehr 
erkehrs war nur] Oeſterr Creditactien e mehrfach Schwankungen, auswärtigen Staatsanleihen eröffnet, ien ul fie ruhig. Eiſenbabnactienmarkle Site eine 

ie mäßig. Für rumäniſche ben Bae und Franz. und Lomb. blieben ruhiger. Defterr. Credit⸗ indeß die — „ ohne daß aber die ße, die] mattere Taten Bankactien „ ſich mäßig in 
ga er der actien gingen in der Liquidation glatt auf. Die öfter-| Grenzen eines ſehr ruhigen Geſchäftes überſchritten. fate Haltung. Induſtriepapiere blieben faſt ganz ge. 
de Tendenz, gute t ei feſtem reichiſchen Nebenbahnen blieben faſt ganz e Ruſſiſche Werthe blieben ſcwach und mußten — Sale 
Coursſtande. Auch die ber eculation Die verriethen aber doch 3 Ae die pe SER Feſligkeit. ſtärkeren Angebotes in den Notirungen nachgeben 
nenden ruſſiſchen Anleihen ballen unter dem Galizier waren eher gedrückt. calen Specu: ſonders betraf dies die ſundirten Anleihen und es + Ainſen vom Staate arantirt. 
allgemeinen Druck nicht zu leiden. Die inter» | lationgeffecten erwieſen ſich N — ve in den Couren] mienanleihe. Preußiſche und andere Deutſche Staats: 


Sid. 1876 


Deutſche Fonds. Reisen. Berl. | 5 | 68,10 1 1 
a Wertin-gamburg | 169,50 | 11 | Mhieinge« 114 | $%Yul de. de. wiegen | 6 4,20 Disc Command. 13,50, ; re Berg- u. Hütten- Beſell. 
Sorteltbirte uns 44104, 40 He ds. Stienl· s. un. 5 79,0 Perlin. Raritan | Tülftt-Iuſterburs | 16,75 12 + Nerond, | 5 | 56,10 | er. Ghußer 5 2 ben 
Er. Staatt-unl. 2 35.1 5 100.75 de Se-. 5. 5 15770 Derl-ym- Magd. 74,25 8% e — 4 | mngar. Oban 5 54,10 Int. Dandelzgeſ.“ — 6 —— ad. 0 
Staats ⸗Schuldſch. 35 9 ent. Bd. Gr, Pod. 70 do. do von 1806 | 5 152,70 = 8¾ 0 Weimar-Wera gar. 35, 2% Vref-Oralewo 5 76 Königsb. Ber. -B. 0 € u. Laurah. 67,75 2 
Bn.Präm -A. 1655 - h.? | 78,90 Parsen, 80 | 5 | > | 16 0 bc- un | 5 ene, cn, 7125| 2 be. Bint | 16,50) — 
deutſche Reichs- . n „ Cena det 18 at- Minden 60 8½ ef-, | 39 | © | Amustpartew | 5 | 85 | Romdentigcant 187.508 — 71.18 — 
aubich. S.-Bibbr. 4 95 Daul. Oup.-Mobr. 5 108.25 Vol. Scatvet. 77,60 Erf. Kr.- Kempen — 3 IR: 0 | Aurgk- Kies 5 | 91,90 | DOefl.@reit.-Ank. | — 8 * 
ak Ar 40 n vb. GM. . de. Si — | 0 eder 104 | 7 eee f | 97,25 Pr et. bt ir 8 ‚| WechſelCours v. 23, Jan. 
3 ‚20] B In 340 vn. Biauidetsdr. 4 | 56,80 |Quns@orunmus. | 13,80| 9 Seba | 48,60] 6 Teer Smet 5 | 87 bang em.. IE / daten 1620.18 116820 
do. 8 N = 2 me 100 Amerit. 5% um. 5 101,90] de. St- t. 84 8 | # Rconpr. Aud 50 5 | Mubinst Bologoye | 5 | 83,40 — 1 0 vs. amn. 3 167.50 
Warm. e 88,10, Cen. Nat 810 de. bo. h. 161 | 8 103,50] Dannover-Altenbe 11,75 9 Luttic-Amburg 17,40 . IRjasan- Kees 5 | 92,75 5 N 1.50 2 London 3 40 3 20.575 
. 01. 75 A. . 1 | BL newvort. Stadt- u. 107.30] de. Stur. 23,50 0 Oezer-Fran! er | — 5½] LWarſchau-Tereßb. 5 | 86 Haffhauſ. Dtv. 51 9 *. 288. 3 20.27 
rer Sonn. | 6 |103,90| Ne- een 16,60 ©. f. do. Rormens. 185,75 5 Sole Banter | 77 | 5 . 8 40 2 81 
Koſenſche nent bo. 4 68,70 Stalleniſche Rente | 5 73,40 de. gt.. 72.75 3% do. Sit B. 81,75 Bauk⸗ und Juduſtrieattien. 3 92 © Sag. Bantet. 8 35.24] 81 
Schpeenb. Blob. 34 9385 Deter. Pap-Rentt 28 de. Saban. dt 288 102,50 8, 1 Nacend. 8 . 87,76) &% . 27 Per- 0.200 5 2m uf 80,70 
de. do b do. Tabatz - Obl. 4 5 „ B. 66,75 „ Rumänier E 0 MWerliner Bant 10 - Uetien d. Colonia 75 0 a Wien 8 x; [42170,35 
do Franzböſiſche Rente 169.20 5 0 9 ö bo. St.-Nr. 73 Gerl. Bankverein 39 Leipz . Feuer · B. 17.25 1 | an. 4169,35 
de. IL Ser. Naab-Grar.-A. = 8 77.90 5 [ naß. Staates. = “Perl. Gafenser. 147 10% BauvereimBafage 4. 1 [ Petersburg ma 51.212,10 
de. ige Anleihe 5 350 Nunſt. Enſch. St. W. — 8 — zem. — Berl. Com. (Set.) 73 75 2% Verl. Dau- B.- ut. un 2 = 212 
wi do. 8% Unleipe Norpbauſen-Arfurti 20,40 % do. . ben in) 1650 e Werl. Westens. | — © | Deutidge Bangei. 80 6 Westen — —ä 
8 et. Eijend.-Booie | 8 25 St- Br „50 1½ Warſcau- Wien 154,50 | 67¼ rest. Discontos. 58 4 | do. Ein- 6 | = 
worm. Rentenbr. |* 35,40 do. Schahanw. IIS 93,10. — | opel. A. u. C. 118,40 9% Centrib. l. Bauten 4,60 0 | do. Reichs-Cont. 65,50 U N 9,59 
Bosen do. 80,25] Eiſenb.⸗ Stamm, 1d u. u. 112,80 9% Auständiſche Prisritäts, nb. . 5nd. u. m 68,25 0 A. 8. Ounibung. 92 | 7, | Serena 2034 
eee de. 78.50 Prioritäts-Acti Okpreug. SHD 32,50 U Dbligutioen. Daun nene | 24 4 de ee. 5,50) mas 16,20 
Sad. Br. A. 1867 Dis tere m. Bi Sottyardewapn | © | 48,75 | Danzigergrivaid. | — | 7 Verl. Ban. Fabr. a Smmpericlt pr. 500 W 1392 
Baer. Prüm.-u. 4 121, 70] de. be. von 187015 Aachen - Madricht 18,20 | 1 ncchte Odernferb. 92,25 8 J Aaſchau · Oderba · 8 61.30 Darm. Bank 106,30 & WBöhlertMaidinf. „80 8 | Solar | 4,185 
rauf, Pre. - 83,80] do. de. von 1671/5 | 81,50] Bergiſc- MIt 69,40 8% b. S-. 104.25 6¼ irronpe. Mud, W. 5 | 64,40 | Deutige@enon:® | 86,75 | % MWehend@eieni. | Yeemde Wantnoter — 
"sn. vn. 8. 35/109,70| ve. ds. von 172% | 81,50] Bertie Anbalt 82,75 6 Abeiniſche 102,30 7341 Ted- br. Staab. 2 227,50 Deutſche Want 90 3 Baltische Boyd | — Sranı. Banknoten 81.05 
ug Kort. Seh 3 174 | do. do. ven 187215 | — Sertin-Brefben 9,50 0 8,40 0 Steg. W. Lomb. 238,40 Sera. Gfl. u. . 108,75 7 Köntasbg. Dutt: — [Seat Mann. | 170,66 
ebegee UAL. 3 170,900 bo. Conf. Ot. 175. 4 75,75 te- 13,25 O Scab wat 16,50] Sab. % Dis. 79,50 Deutsche Reichs- 81 155,70 8% Wilpelmapätte | — 3 —— Go 
teberen. ebw. ® 1 73 ene Metens. | 15 o los-. 25,251 % lte minuten 212.50 


o wann. Bassı A 186,50 de. 7 be. 1577. ö | 81,80 be. 78.62 26,50 O le Serben 1101 | 4% 
H. Röckner. 


Verantwortlicher Nebacteur 
Din und Verlag von K. W. Fafemenn in Danıig, 
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